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AUS DER GEMEINDESTUBE
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Etwas mehr als ein Jahr
darf ich jetzt das Amt des
Bürgermeisters bekleiden,
und ich kann euch bestäti-
gen: es war eine arbeitsrei-
che und interessante Zeit!
Viele Begegnungen mit
„normalen“ Leuten, aber

auch neue Bekanntschaften
– vielfach mit Personen des
öffentlichen Lebens – prä-
gen mein neues Leben und
erweitern meinen Horizont. 
Ich stelle mich gerne diesen
neuen Aufgaben und werde
dabei bestens von meinen
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern unterstützt.
Die Revision des Flächen-
widmungsplanes hält uns
auf Trab, und wir wollen und
werden die meisten Wid-
mungsanträge auch positiv
abhandeln können. Dazu
hat es schon mehrere Ge-
sprächsrunden mit Wid-
mungswerbern gegeben. 
Bei der Menge an einge-
gangenen Projektanträgen

helft mir bitte, mit Berich-
ten bei der Abteilung 13
Druck zu erzeugen, damit
die Betreiber die gesetzli-
chen Vorschriften penibelst
einhalten. Die Luftmessun-
gen wurden übrigens posi-
tiv, ohne Feststellung von
gefährlichen Staubparti-
keln, abgeschlossen und
die Bewässerung zur Ver-
hinderung von Staubbil-
dung – dank eurer
Einsprüche – wesentlich
verbessert. Unkooperatives
Verhalten gegenüber den
Betreibern führt eher zu
Verschlechterungen, wie es
vor 2015 leider passiert ist.
Mit der Errichtung einer
Wirtschaftsplattform für ein-

werden wir mit lenkender
Hand eingreifen und den
uns so wichtigen Tourismus
sensibel und auf die Res-
sourcen unserer Umwelt
bedacht, weiterentwickeln –
zumindest dort, wo wir
noch das Ruder in der Hand
und nicht „Erbsünden“
übernommen haben!
Wo wir nur Zuschauer sind,
versuche ich mit respektvol-
len Gesprächen die Anlie-
gen der Einheimischen fest
zu vertreten und vertretbare
Konsense zu erzielen. So
geschehen bei der Einbahn-
regelung für den neuen
Steinbruch am Eingang zum
Ödensee. Oder bei unserer
Baurestmassendeponie:



“Das neue Marktblatt”  3

heimische Gewerbebe-
triebe, deren Ersteinrichtung
für 50 Betriebe auf meinen
Antrag hin von der Ge-
meinde bezahlt wurde,
haben wir beste Vorausset-
zungen geschaffen, dass
sich auch kleinere Betriebe
im Internet präsentieren
können! Danke für die vielen
positiven Rückmeldungen!
Einige Projekte befinden
sich kurz vor oder bereits in
der Umsetzungsphase:
l Kindergarten und Kinder

krippe (Baubeginn Okto
ber)

l Hochbehälter für die 
Wasserversorgung Bad 
Mitterndorf

l Garage für die Loipen - 
Pistengeräte in zentraler 
Lage (neben der Kläran
lage, Bau noch vor dem 
Winter)

l Kleinflächensanierungen 

unserer Straßen im 
Herbst (im Sommer 
wollten wir dieses Mal 
unseren Betrieben und 
Gästen eine Ruhepause 
gönnen)

Die von uns schon lange ur-
gierte Sanierung unserer
Ortslandesstraße wird im
Herbst endlich beginnen!

Gott sei Dank ist es mir in
der letzten Gemeinderats-
sitzung gelungen, den Kauf
eines strategisch wichtigen
Grundstückes im Bereich
der Ortseinfahrt Mitte
(Spar) durchzusetzen. Ich
danke hier ausdrücklich
allen Mandataren, die für
den Erwerb gestimmt und
sich so für eine positive
Ortsentwicklung entschie-
den haben. Wir haben aus
Fehlern – Stichwort „Schot-
tergrube“ Bad Aussee – ge-

lernt! Die erworbene Fläche
eignet sich bestens für
„Leistbares Wohnen“ oder
„Wohnen im Alter“.
Eines liegt mir schwer im
Magen: unser heuer nicht
betriebenes Buffet im Frei-
bad, das darf nicht mehr
passieren! Wer Lösungs-
vorschläge oder gar Inter-
esse hat – bitte melden!
Ich habe von einigen Gast-
wirten, Hoteliers und Pensi-
onsbetreibern erfahren,
dass diese Sommersaison
wieder sehr zufriedenstel-
lend verlaufen sein dürfte -
danke für euren und den
Einsatz eurer MitarbeiterIn-
nen!
An dieser Stelle möchte ich
aber auch ganz besonders
unserer AKE gratulieren:
Sie stellt mit Johannes Kalß
schon zum zweiten Mal
einen Gewinner der Silber-

medaille bei der internatio-
nalen Berufs – WM, dies-
mal in Kasan/Russland.
Danke für euer Bemühen
bei der Betreuung unserer
Lehrlingsjugend!

Natürlich möchte ich allen
Schülerinnen und Schülern,
Studentinnen und Studen-
ten einen guten Start ins
neue Schuljahr wünschen.
Ich hoffe, ihr hattet erhol-
same Ferien und jetzt
genug Energie für den kom-
menden Schulalltag. Für
mich war es der zweite
Sommer ohne Ferien – ge-
wöhnungsbedürftig, aber
machbar.
Und euch, lieben Leserin-
nen und Lesern, wünsche
ich einen schönen „Altwei-
bersommer“ und einen
ebensolchen Herbst!

Euer Bgm. Klaus Neuper

Änderungen im Gemeinderat
GR Andreas Hochrainer
(SPÖ) legte sein Gemeinde-
ratsmandat nach über 4
Jahren zurück. Herzlichen
Dank an Andreas Hochrai-
ner für seine geleistete Ar-
beit und alles Gute auf dem
weiteren Lebensweg!
In der GR – Sitzung am
29.08.2019 wurde Carina
Haim (SPÖ) als neue Ge-
meinderätin angelobt.
Herzlich willkommen im

Gemeinderat und vielen
Dank für deine Bereitschaft
bei uns mit zu arbeiten! 

Völlig überraschend hat am
2.09.2019 Dr. Albert Sonn-
leitner, Vizebürgermeister
und Fraktionsführer des
Grimmingdialogs, alle seine
Ämter zurückgelegt.
Ich nutze diese Gelegen-
heit, um Albert herzlich für
seinen Einsatz um unsere

Großgemeinde zu danken.
Wir waren bestimmt nicht
immer einer Meinung,
haben uns aber immer ge-
genseitig sehr geschätzt
und in die Augen blicken
können. Albert Sonnleitner
ist ein hochgebildeter
Mensch mit Rückgrat, der
als Politiker immer hinter
seiner Meinung stand und
sich nie von Zurufen aus
den hinteren Reihen beein-

flussen ließ.
Lieber Albert! Danke für
Dein Engagement und alles
Gute für Deinen politischen
Ruhestand!

Wer neuer 2. Vizebürger-
meister wird, bzw. ihm als
Gemeinderat folgt war bei
Redaktionsschluss dieser
Ausgabe des Marktblattes
noch nicht offiziell bekannt.

Essen auf Rädern

Wenn Einkaufen und Ko-
chen zu beschwerlich
werden bietet die Markt-
gemeinde Bad Mittern-
dorf das Service „Essen
auf Rädern“ an. 
Das Menü, bestehend aus
Suppe, Hauptspeise und
Nachspeise, wird täglich
frisch von unseren heimi-

schen Wirten zubereitet.
Geliefert wird von Montag
bis Freitag in Warmhalte-
boxen – das heißt, Sie
müssen das Essen nicht
aufwärmen. Die Kosten
pro Menü belaufen sich
auf € 8,50 (BezieherInnen
der Ausgleichszulage zah-
len für das Menü €7,50). 

Zur Anmeldung und nä-
here Informationen steht
Ihnen unsere Mitarbeite-
rin, Frau Gabriele Marl,
zur Verfügung. Ihre Tele-
fonnummer lautet: 

0664 92 44 878

E-Mail: karner.hubert@aon.at

Vbgm. Kurt Edlinger
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l digitaler Leitungskataster - Vergabe an Bestbieter (Reinigung und 
Kamerabefahrung)

l Einreichung Förderantrag für die Erweiterung der Wasserversor-
gungsanlage

l als Marktgemeinde des Salzkammerguts an der Bewerbung für die
Kulturhauptstadt 2024 teilzunehmen und sich mit € 3,18 pro Ein
wohner für die nächsten sechs Jahre an der Finanzierung zu 
beteiligen

l als neues Gemeinderatsmitglied wurde Carina Heim für den 
zurückgetretenen Andreas Hochrainer angelobt

l Nominierung von 1. Vbgm. Kurt Edlinger als Stellvertreter des Bür-
germeisters in der Tourismuskommission

l eine neue Nutzungsvereinbarung mit dem ASV Kainisch über die 
Verpachtung des Sportzentrums Pichl samt Einrichtungen abzu-
schließen

l einen Gemeinderatsbeschluss aus 1974 zu vollziehen und die 
Hauptkanalstränge der Sonnenalm nach Sanierung ins Gemeinde-
eigentum zu übernehmen 

l einen Pachtvertrag am Kulmgelände zwischen der „Agrargemein-
schaft Furter Auen“ und der Marktgemeinde Bad Mitterndorf bis 
31.12.2043 abzuschließen

l ein Grundstück an der Einfahrt Bad Mitterndorf - Mitte von 
Wolfgang Erhardt im Ausmaß von 7300 m² anzukaufen

Bei den Gemeinderatssitzungen am 13.06. und 
29.08.2019 wurde beschlossen:

l ein Miele Herdset und AEG Geschirrspüler für Nachmittagsbetreu-
ung bei der Fa. Schwarz, Wagendorffer & Co. anzukaufen

l die Verlegung des Wahllokales vom Gasthof Zauchenwirt ins Feuer-
wehrdepot Zauchen

l die Studienförderung an eine Studentin auszubezahlen
l die Solarförderung an einen Gemeindebürger zu bezahlen
l etliche Kleinflächensanierungen lt. Vergabevorschlag an die Fa. 

Strabag brutto € 76.500,-- zu vergeben
l eine Förderung im Rahmen der Färbelungsaktion an einen Gemein-

debürger zu bezahlen
l eine Subvention des Dorffestes 2019 in Höhe von € 1.500, -- zu ge-

währen
l den Heizungsumbau in der Grimminghalle an die Bestbieterin Fa. 

Stuchly in Höhe von brutto € 143.745,86 zu vergeben
l einen neuen Löschwasserbehälter für die FF Zauchen in Zusam-

menarbeit mit der Tauplitzalm Alpenstraße zu finanzieren
l eine Subvention an ÖZIV Bezirksgruppe Ausseerland zu genehmigen
l die Bestellung von zwei zusätzlichen Messpunkten zur Luftgüte-

messung in Pichl-Kainisch und Tauplitz
l die Lehrlingsförderung an einen Betrieb zu bezahlen
l die Überwachung des Kurparkes samt Gradieranlage im Bedarfsfall

bei größeren Veranstaltungen durch einen Wachdienst durchführen
zu lassen

l den Einbau einer Fluchtwegtüre in der Mehrzweckhalle Knoppen 
zwecks Genehmigung als Veranstaltungshalle an die Fa. Seebacher
um € 11.033,00 zu vergeben

l 500 lfm Gehsteig entlang der L729 und L730 zu sanieren – Anteil der
Gemeinde 

l das Projekt der VS und NMS „Menschenrechte und Demokratie“ mit
einer Subvention zu unterstützen

l Vergabe der Baumeisterarbeiten, maschinelle sowie elektrotechni-
sche Ausrüstung für die Erweiterung des Wasser – Hochbehälters 
in Bad Mitterndorf

l eine neue Türsicherung im Kindergarten Knoppen durch die Fa. 
Schwarz, Wagendorffer & Co. um € 1.413,91 einzubauen

Bei den Gemeindevorstandssitzungen am 24.06., 29.07.
und 19.08.2019 wurde beschlossen: Pfarrer Anton Decker feierte 

„Eisernes Priesterjubiläum“
In der Pfarrkirche Tauplitz
feierte Geistlicher Rat Pfar-
rer Anton Decker sein Eiser-
nes Priesterjubiläum.
Am 11. Juli 1954 wurde
Anton Decker von Bischof
Dr. Josef Schoiswohl zum
Priester geweiht und war
ab dem 1. Adventsonntag
1965 Seelsorger in Tau-
plitz. Obwohl er schon im
Jahr 2000 in den wohlver-
dienten Ruhestand ging,
arbeitete er noch bis An-
fang des vorigen Jahres in
der Pfarre Tauplitz mit und
übersiedelte danach nach
Graz. Diakon Franz Mandl
und Jubilar Anton Decker
zelebrierten gemeinsam

den Festgottesdienst, der
vom Tauplitzer Kirchen-
chor und der Familienmu-
sik Pfeil gesanglich und
musikalisch umrahmt
wurde. Als Gratulanten
stellten sich Vizebürger-
meister Hofrat Dr. Albert
Sonnleitner, Abordnungen
der Musik, des Kamerad-
schaftsbundes und der
Feuerwehren Tauplitz und
Klachau sowie der Pfarr-
gemeinderat und der Kir-
chenchor mit kleinen
Geschenken ein. 

Im Anschluss wurde bei
einer Agape mit und auf
den Jubilar angestoßen.  

Vortrag von Helmut Pichler:
Sambesi - der wilde Fluss im Süden Afrikas

Der Gosauer Weltenbummler Helmut Pichler folgte dem Sam-
besi-Flusslauf – von der Quelle in Sambia bis zur Mündung in
Mosambik und wandelte dabei auf Livingstones Spuren. Ein Ab-
stecher nach Benin, Ghana und Togo rundet sein aktuellstes
Afrika-Abenteuer ab.
l Sonntag, 13. Oktober, 19:30 Uhr,

Mehrzweckhalle Knoppen
l Mittwoch, 16. Oktober, 19:30 Uhr, Dorfsaal Tauplitz

© Helmut Pichler

Foto u. Text: Wolfgang Sölkner
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Tiefe Betroffenheit
machte sich im Ort
breit, als uns Horst
Stiendl am 8. Juli ver-
lassen hat. 
Horst war seit 1.11.1973
Mitglied der Sozialdemo-
kratischen Partei Öster-
reichs. Für ihn war
Parteizugehörigkeit aber
keine einengende Fessel,
sie war Wurzel für seine
parteiübergreifende, ver-
bindende, korrekte und
von Menschlichkeit getra-
gene Arbeit im Dienste
der BürgerInnen von Bad

Mitterndorf. Hier ein kurzer
Rückblick auf seine politi-
sche Laufbahn:
l 17. November 1977 bis 

6. April 1990 – Gemein-
derat

l 6. April 1990 bis 2. Mai 
1995 – Vizebürgermeis-
ter

l 2. Mai 1995 bis 26. April
2000 – Gemeindekassier 

l 26. April 2000 bis 20. 
April 2005 – Vizebürger
meister 

Am 2. Juli 1980 bekam er
die Große Ehrennadel und
am 19. Oktober 1989 den
Ehrenteller der Marktge-
meinde Bad Mitterndorf.
Er war somit 28 verdienst-
volle Jahre in der Kommu-
nalpolitik für unseren Ort
tätig. Die Art und Weise,
wie Horst seine politischen
Ämter bekleidete, ist vor-
bildhaft. Seine politischen
Tätigkeiten sind aber nur
ein kleiner Teil der Persön-
lichkeit „Horst Stiendl“.

Er hat sich zudem unzählige
Verdienste für den Sport in
unserer Gemeinde erwor-
ben, machte sich für unse-
ren Fußballverein ASV
stark, war aktiver Fußballer
und Stockschütze beim
ESV. Viele von uns erinnern
sich an seinen Einsatz, Geld
für den Bau unserer Stock-
halle aufzutreiben und die-
ses auch zu verteidigen.
Horst war Gründungsmit-
glied der Gemeindezeitung,
die Sie in Ihren Händen hal-
ten. Bis zum Schluss hat er
einen großen organisatori-
schen Teil zum Entstehen
der Zeitung beigetragen. 
Auch auf kulturellem Sektor
brachte er sich stark ein,
war jahrelang Mitglied der
Nikologruppe Bad Mittern-
dorf und mit seiner Frau
Aussteller bei Advent – und
Weihnachtsmärkten und
Ausstellungen.
Besonders große Verdien-
ste erwarb sich Horst um

die Pflege der Städte-
partnerschaft mit Röttin-
gen in Form von
unzähligen Besuchen un-
serer Partnerstadt und
die Vorbereitungen zum
40-Jahre – Jubiläum im
vergangenen Jahr. Man
kann Horst Stiendl als
wichtige Säule dieser
Partnerschaft bezeich-
nen. Wir werden versu-
chen diese so wertvolle
Freundschaft in seinem
Sinne weiter zu führen. 
Horst Stiendl war ein
wichtiges Mitglied unse-
rer Gesellschaft (und
wird es auch immer blei-
ben), gekennzeichnet
von Rückgrat und
Menschlichkeit. Wir sind
dankbar für sein großes
Engagement um unsere
Heimat und die Men-
schen.
Seine Verdienste werden
uns alle überdauern;
ruhe in Frieden!

Auf Wiedersehen Horst!

Bau-, Raumordnungs- u. Umweltausschuss Vbgm. Kurt Edlinger

lich € 30,-- pro Wohnung
(Nutzungseinheit).
Die Voraussetzungen für
die Antragsstellung orien-
tieren sich am Heizkosten-

zuschuss sowie an die be-
reits bestehenden Wasser-
bzw. Kanalzuschüsse.
Nähere Informationen er-
halten Sie im Bürgerservice

bzw. auf der Homepage.
Bau eines neuen Hochbe-
hälters in Bad Mitterndorf
Anlässlich der Angebotsöff-
nungen zu den Um- bzw.

Zuschuss zur Müllge-
bühr für Gemeinde-
bürgerInnen 
Die Marktgemeinde Bad
Mitterndorf gewährt Ge-
meindebürgerInnen mit
sehr niedrigem Einkommen
einen Zuschuss zur Müllge-
bühr. Damit sollen die Be-
zieher „kleiner Einkommen“
entlastet werden. Pro Woh-
nung (Nutzungseinheit lt.
AGWR) kann ein Ansuchen
gestellt werden. 
Der Zuschuss beträgt jähr-
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Zubauarbeiten des Wasser
- Hochbehälters Bad Mit-
terndorf I im Bereich hinter
den Häusern Auerhahn be-
schloss der Gemeindevor-

stand am 29.07.2019 nach
Prüfung der Angebote die
Vergabe der Bauarbeiten an
die Firma Strabag, die Ver-
gabe der Wassertechnik an
die Firma Wasser- und Ab-
wassertechnik Meisl GmbH
und die Vergabe der Elek-
trotechnik bzw. Elektroin-

stallation an die Fa. Doma
Elektro Engineering GmbH.
Die Gesamtkosten betra-
gen immerhin ca. €
750.000,00.

Der neue Behälter wird ein
Volumen von 400 m³ Trink-
wasser umfassen, sodass
wir zusammen mit dem
alten Hochbehälter über
einen Wasserinhalt von 796
m³ verfügen. Weiters wird
alles an den neuesten
Stand der Technik ange-

passt, wie elektronische
Mengenmessungen, Füll-
standanzeige, Protokollie-
rung der Wasserabgaben in
das Wasserleitungsnetz, da

immerhin einen Tagesver-
brauch von ca. 800 m³ be-
nötigt wird. 

Mit den Umbauarbeiten hat
die Fa. Strabag bereits am
12.08.2019 begonnen, so-
dass die Baugrube am
26.08. fertig war und die

Sauberkeitsschicht am
28.08. betoniert werden
konnte. Die Bewehrungsab-
nahme erfolgte am 6. Sep-
tember, und die

Bodenplatte wurde am
10.09.2019 betoniert. An-
gesichts des raschen Bau-
fortschritts hoffen wir den
geplanten Fertigstellungs-
termin im Dezember 2019
einhalten zu können.
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Um den bereits am
11.11.1974 gefassten Be-
schluss der Marktge-
meinde Bad Mitterndorf
diese Übernahme betref-
fend auch zu erfüllen, fan-
den in den vergangenen
Jahren einige Verhandlun-
gen mit dem Sonnenalm-
verein statt.

Da wir derzeit mit dem Lei-
tungskataster auf der Tau-
plitzalm bereits begonnen
haben, werden wir auch
auf der Sonnenalm die
Hauptkanalstränge kontrol-
lieren um etwaige Schä-
den festzustellen und in
weiterer Folge zu sanieren
(Leitungskataster = Befah-

rung mittels TV – Kamera
zwecks Dokumentation
des Zustandes des Haupt-
kanales nach Kanalreini-
gung).
Sämtliche Kosten der Un-
tersuchung bzw. der Sa-
nierung wird der
Sonnenalm – Verein über-
nehmen, natürlich abzüg-

lich der Förderungen.
In der Gemeinderatssit-
zung am 29.08.2019 wurde
diese Vereinbarung be-
schlossen und wir hoffen,
auch auf der Sonnenalm
die Abwasserentsorgung
für die Zukunft innerhalb
des Gemeindenetzes zu si-
chern bzw. zu betreuen.

Am 5.08.2019 wurde mit
den Reinigungsarbeiten
durch die Fa. Bretterebner
auf der Tauplitzalm begon-
nen, wobei zuerst der Kanal

gereinigt und danach durch
die Fa. Quabus aus Steyregg
mit einer Kamera befahren
wird. Diese Arbeiten wurden
Ende September abge-

schlossen, sodass wir der-
zeit auf einen ersten offiziel-
len Befund warten. Die
Arbeiten werden sich noch
über den ganzen Herbst hin-

ausziehen, da im ersten Ar-
beitsabschnitt noch Teile von
Neuhofen sowie die Haupt-
stränge auf der Sonnenalm
begutachtet werden.

Übernahme des Hauptkanalstranges der Abwasserentsorgung der Sonnenalm 
durch die Marktgemeinde Bad Mitterndorf

Erstellung eines Leitungskatasters für den Abwasserkanal für das gesamte Gemeindegebiet

Da seitens der Wassergenossenschaft Thörl für diverse Neuanschlüsse keine entsprechende Versorgung mehr
garantiert werden kann, wird die Gemeindewasserleitung von Bad Mitterndorf bis Thörl ausgebaut, bzw. zu-
sammengeschlossen.

Wasserversorgungsleitung von Bad Mitterndorf - Thörl

Nachdem der Engpass bei den Gelben Säcken doch für einige Aufruhr gesorgt hat, haben wir Kontakt mit
allen zuständigen Stellen aufgenommen.
Die Gemeinde möchte klarstellen, dass die Abfuhr der gelben Säcke weder von der Gemeinde verrechnet
wird, noch die Abfuhrtermine bzw. die Anzahl der Abfuhren im Einflussbereich der Gemeinde liegen.
Es konnte in Gesprächen mit den dafür verantwortlichen Firmen (ERP und Energie AG) erreicht werden,
dass bei vermehrter Bereitstellung der Gelben Säcke zu den Hausabfuhrterminen eventuell ein sechswö-
chentliches Intervall bei den Abfuhren erreicht werden kann (Entscheidung steht noch aus).
Aus diesem Grund weisen wir darauf hin, dass künftig die gelben Säcke nicht mehr in den Abfall-
sammelzentren angenommen werden!
Wir appellieren an alle Gemeindebürger, die gelben Säcke zu den im Abfuhrplan bekanntgegebenen
Hausabfuhrterminen bereitzustellen und die gelben Säcke auch ordnungsgemäß zu verwenden (nur
für Verpackungen - siehe Rückseite Abfuhrplan) und wirklich angefüllt bereitzustellen. Nur auf diese Art
können im nächsten Jahr Engpässe bei der Sackausgabe vermieden werden!
Für Gewerbebetriebe verweisen wir auf die kostenlose 14-tägige Abfuhr mit 1100 lt. Säcken - Auskunft hie-
rüber im Gemeindeamt.

Sämtliche Müllbehälter für die Restmüll-, Biomüll- u. Gelben Säcke - Abfuhr bitte bereits am Vortag
der Abfuhrtermine bereitstellen, da die Abfuhrunternehmen sehr früh mit ihrer Arbeit beginnen!

Aktuelles zum Gelben Sack – künftig nur mehr Hausabfuhr
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Die Mitarbeiter des Bauho-
fes mussten in diesem Jahr
noch lange an den vergan-
genen Winter denken.
Nicht nur wegen den vielen
Stunden, die sie mit der
Schneeräumung verbracht
haben, sondern auch mit
den Schäden, die der Win-
ter hinterlassen hat. Sie
hatten lange damit zu tun,
Reparaturen durchzufüh-
ren. So wurde beispiels-

weise im Schwimmbad
Tauplitz ein neuer Zaun er-
richtet, da der alte den
Schneemassen zum Opfer
gefallen ist. Sämtliche Revi-
sionsarbeiten der Fahr-
zeuge wurden im Bauhof
selbst durchgeführt - sprich
Pflüge, Streubehälter und
Fräsen fit für den kommen-
den Winter gemacht.
Neben den laufenden Ar-
beiten wurden 6 alte Orts-

tafeln entfernt und 2 neue
aufgestellt, neue Leitschie-
nen am Furterbergweg an-
gebracht (Bild links), bei
der Ski-Abfahrt in Bad Mit-
terndorf die Absperrung
wieder errichtet, das Dach
der Stallungen erneuert
und ein neuer Mobilbagger
wurde angeschafft. Die Er-
richtung neuer Anlagen,
Fahrzeuge, etc. erfordert
ständige Wartung und

Pflege, so sei an diesem
Punkt erwähnt, dass die
Marktgemeinde Bad Mit-
terndorf über 1.117 
Verkehrstafeln, 103 Ver-
kehrsspiegel und 779 Stra-
ßenlaternen verfügt.
Die Bestückung der Gra-
dieranlage mit Tannenzwei-
gen sowie die ständige
Betreuung haben wir auch
den Mitarbeitern des Bau-
hofs zu verdanken. 

Aktuelles aus dem Bauhof

Betriebsausflug der Marktgemeinde Bad Mitterndorf
Viel zum Lachen gab 
es beim diesjährigen 
Betriebsausflug der 
Marktgemeinde Bad Mit-
terndorf – angefangen
beim Frühstück im Land-
gasthof Buchner in Ad-
mont, wo Wirtin Barbara
mit Witzen und Spielen
schon in der Früh für gute
Stimmung sorgte.
Weiter gings dann zu einer
Bootsfahrt auf einer
„schwimmenden Alm-
hütte“ die Enns entlang,
wo die Familie Aigner sich
um das leibliche Wohl der
Gruppe kümmerte. Vor
allem die Senior-Chefin
begeisterte mit ihren hu-
morvollen Anekdoten. 
Nach dem Mittagessen in
Reichraming stand eine
Fahrt mit der Steyrtal-Mu-

seumsbahn am Pro-
gramm. Eine etwas wa-
ckelige, aber durchaus
spannende, Angelegen-
heit. 

Einen schönen Ausklang
fand der Betriebsausflug
im Gasthof Kemmetmüller
in Windischgarsten.
Danke an Ingrid Fuchs,

Günter Pliem und Rudolf
Speckmoser vom Bus- und
Taxiunternehmen Zwetti
für die tolle Organisation
des Ausflug!. 

ElektroElektro
RadioRadio

KüchenKüchen
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Das Skifliegen am Kulm in
Tauplitz/Bad Mitterndorf
zählt zu den absoluten Klas-
sikern des internationalen
Sportgeschehens. Ein 6-
köpfiges Team arbeitet be-
reits seit einigen Wochen
wieder an der Umsetzung
dieses sportlichen Großer-
eignisses, in dessen Mittel-
punkt „WIR SIND KULM
2020“ stehen wird.

Das Konzept für diese Ski-
flugveranstaltung im Fe-
bruar 2020 wurde dem ÖSV
in Innsbruck im Beisein von
BGM Klaus Neuper, GF TVB
Ausseerland-Salzkammer-
gut Ernst Kammerer, OK-
Chef Christoph Prüller,

Tourismusmusreferent und
OK-Mitglied Kurt Sölkner,
Jürgen Winkler (sportliche
Leitung) und Skisprungrefe-
rent des Steir. Skiverban-
des, Martin Hochrainer,
präsentiert. Präsident Peter
Schröcksnadel und Gene-
ralsekretär Dr. Klaus Leist-
ner waren sichtlich
begeistert und haben eben-
falls größtes Interesse

daran, dass am Kulm wei-
terhin Veranstaltungen auf
höchstem Niveau durchge-
führt werden können. 
Mehr Bürgernähe, deutli-
chere Einbindung der Re-
gion und nachhaltige
Überlegungen sind die

Schlagwörter, auf welchen
das neue Konzept aufge-
baut ist. Vordergründig wird
die Veranstaltung dabei
wieder über einen Skiverein
laufen, welcher als durch-
führendes Organ, neben
der Austria Ski Nordic Ver-
anstaltungsgesellschaft
m.b.H., aufscheinen wird.
Unterstützt von der Markt-
gemeinde Bad Mitterndorf,
dem Land Steiermark
sowie vom TVB Ausseer-
land – Salzkammergut wird
es künftig drei regionale
Säulen geben, welche die
Veranstaltung in der Durch-
führung mittragen werden.
Für den Besucher vor Ort
soll dieser neue Stil eben-

falls deutlich spürbar wer-
den. Sowohl im Bereich der
Anreise und der Ticket-
preise, als auch im Publi-
kumsbereich inkl.
Verpflegung, sind Verände-
rungen vorgesehen, welche
sich positiv auf die Zu-
schauerzahlen auswirken
sollen.
Zum vom neuen OK -Chef
Christoph Prüller präsentier-
ten Konzept meinte Präsi-
dent Peter Schröcksnadel
offenkundig angetan: „Kon-
zept und Struktur passen
und ermöglichen eine er-
folgreiche Veranstaltung.
An den budgetären Rah-
menbedingungen gibt es
allerdings noch einige
Punkte, die in den kommen-
den Tagen mit Rupert Ste-
ger (Marketing ÖSV)
abgestimmt werden müs-
sen, um eine wirtschaftli-
che Umsetzung der
Veranstaltung garantieren
zu können.“ Das sei aber
bei dieser Größenordnung
einer Veranstaltung üblich,
so der Präsident.
Die Organisatoren sind voll
motiviert und werden die
kommenden Wochen und
Monate intensiv nutzen, um
vom 14.2 bis 16.2.2020, mit
einem starken Miteinander,
wieder faszinierende und
spannende Skiflugweltcup-
veranstaltungen am Kulm in
Tauplitz/Bad Mitterndorf zu
schaffen. 

2020 gibt es ein Schifliegen am Kulm!
14. bis 16. Februar
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Die Marktgemeinde Bad Mitterndorf bedankt sich an dieser Stelle bei den Betrieben, Vereinen, 
Privatpersonen und Körperschaften öffentlichen Rechts fürs Mitmachen! 

Ohne euch würde die Sommergaudi nicht funktionieren.

Das war die Sommergaudi 2019

Der römische Silberschatz von Bad Mitterndorf
Wer denkt bei Bad Mittern-
dorf an eine bewegte rö-
merzeitliche Geschichte
und eine Tragödie, die sich
vor 1800 Jahren hier abge-
spielt hat?
Die am Fuße des Grim-
mings gelegene Marktge-
meinde Bad Mitterndorf ist
weithin als Tourismusma-
gnet des steirischen Salz-
kammerguts bekannt. Im

Winter strahlt die schneesi-
chere Tauplitz gegen den
blauen Himmel und die
Langläufer ziehen ihre Spu-
ren auf den kilometerlan-
gen Loipen zwischen Kulm,
Kampwald und Ödensee.
Wer von diesen Langläu-
fern hätte sich je gedacht,
dass ihre Ski im Schlitt-
schuhschritt (oder klas-
sisch) über einen in der

Erde verbor-
genen Silber-
s c h a t z
gleiten? 
Die Spuren-
suche be-
gann vor zwei
Jahren, als
das Österrei-
chische Ar-
chäologische
Institut ein
neues For-
schungspro-
jekt, „Inter
Alpes Nori-

cas“ startete. Zusammen
mit der Archäologischen Ar-
beitsgemeinschaft Salz-
kammergut und dem Verein
HEFOSA sollten die römer-
zeitlichen Spuren im Salz-
kammergut neu erforscht
werden. Wir wissen, dass
der Salzabbau seit der Ur-
geschichte von großer Be-
deutung war; über die
Römerzeit (1.–5. Jahrhun-
dert nach Christus), als sich
hier die Provinz Noricum
befand, weiß man aber
noch recht wenig. In den
letzten Jahrzehnten gelang
es jedoch, zwischen Hall-
statt, Bad Goisern und Bad
Mitterndorf über 800 Hip-
posandalen zu finden,
Steigeisen für Lastentiere,
die Zeugnis abgeben von
einem intensiven Waren-
transport durch die Täler
und über Saumpfade. Im
Zuge unserer Forschungen
konnten wir 2018 die römi-
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sche Straßentrasse von
Pichl-Kainisch nach Obers-
dorf mit geophysikalischen
Messungen untersuchen.
Die Trasse führt dabei
durch den Kampwald,
einen bewaldeten Hügel-
zug, der in der Antike von
ausgedehnten Sumpf- und
Moorlandschaften umge-
ben war. Und hier kam Un-

glaubliches zu Tage, ein
Fund, der in seinem Um-
fang und der Bedeutung für
die Wissenschaft von inter-
nationalem Interesse und
immensem Wert ist. 
Ein Anruf von Matthias
Pointinger erreicht uns am
Wochenende, wir sollen
schnell kommen, bei Bege-
hungen seien einige Mün-
zen gefunden worden. Wir
eilten zur im dichten Wald

gelegenen Fundstelle, und
wirklich, sechs prägefrische
Silbermünzen kamen aus
dem Waldboden ans Licht.
Es sind römerzeitliche Mün-
zen aus der Zeit um 200 –
240 nach Christus. Die
Münzen sind in hervorra-
gendem Zustand, als wären
sie gestern aus der Münz-
stätte gekommen. Sofort

setzten archäologische Gra-
bungen ein, das „CSI-Team“
der Archäologie begann
seine Arbeit. Die Funde
wurden dreidimensional
vermessen, um die Fund-
stelle wurden Rammkern-
sondierungen gesetzt, um
Aufschlüsse über die ar-
chäologischen Schichten
zu bekommen. Ein wahrer
Silberrausch, und am Ende
der Grabung hatten wir alle

581 Silber-
münzen ge-
borgen und
dokumen-
tiert - ein
großartiger
Schatzfund,
der in sei-
ner Form
einzigartig
ist! 
Doch dann
entdeckten
wir noch ei-
niges, das
uns zu den-
ken gab: In
der Münz-
d e p o n i e -
rung lagen
ein Kno-
chen, das

mittlere Fingerglied der
Hand eines zumindest 30
Jahre alten Menschen, wie
unsere Anthropologin fest-
stellte, und ein eiserner Fin-
gerring, wie ihn römische
Soldaten als Rangabzei-
chen trugen. Was war hier
geschehen? Offensichtlich
hatte jemand einen römi-
schen Geldtransport über-
fallen, der Soldzahlungen
für Soldaten in das Salz-
kammergut transportierte.

Offensichtlich wurde dieser
Transport von Soldaten be-
wacht und einem der Sol-
daten wurde – tot oder
lebendig – der Finger mit
dem Ring abgetrennt.
Warum? Wurden die Wäch-
ter beim Überfall getötet,
sollte die Identität des getö-
teten Begleitschutzes ver-
tuscht werden? Wurde der
Finger wegen des wertvol-
len Ringes abgetrennt? Wie
gelangte der Schatzfund in

Abschlussfest der Grabung im Kampwald: (v. li.) Ursula 
Schachinger, Klaus Freitag, Matthias Pointinger, Hubert Flatscher

Münzen aus dem Silberschatz von Bad Mitterndorf 

Foto: Ursula Schachinger

(Foto: Stefan Groh).

Terminvereinbarung 03623/20590 
www.zauchen.at
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den Boden?
Der Silberschatz von Bad
Mitterndorf zeigt uns, dass
zur Zeit als in Enns/Lauria-
cum eine römische Legion
mit 6000 Soldaten statio-
niert wird und mit dem
Zuzug von etwa 10 000
Menschen an der Donau
zu rechnen ist, wohl auch
die lebenswichtigen Salzla-
gerstätten militärisch kon-
trolliert wurden. Dafür
errichtete man Wachtpo-
sten, die natürlich mit Sold-
zahlungen versorgt werden
mussten. Eine derartige
Soldzahlung von 581 Sil-
berdenaren kam nie bei
ihren Adressaten an, son-
dern wurde in der Gegend
von Bad Mitterndorf wahr-

scheinlich von Räubern
überfallen, der Begleit-
schutz wohl ermordet.
Was bleibt sind noch viele
Fragen, und für die Archäo-
loginnen und Archäologen
sowie die Numismatikerin
beginnt die Arbeit gerade
erst. Der Münzschatz
wurde heuer restauriert
und nun glänzen die Silber-
münzen wieder wie am Tag
der Prägung. Die mühe-
volle wissenschaftliche Ar-
beit steht erst am Anfang
und wird die nächsten
Jahre andauern. 
„Die Menschen, nicht die
Häuser machen die Stadt“,
dieses Zitat von Perikles
steht auf der Homepage
der Gemeinde Bad Mittern-

dorf. Und wir können eine
neue Geschichte der Bad
Mitterndorfer Menschen
zur Römerzeit erzählen:
Von Wachsoldaten, die
auch in den tiefverschnei-
ten, eiskalten Wintern auf
ihren Posten ausharren.
Von Männern, die im Jahr
244 nach Christus einen
Sack Silbermünzen in einer
Truhe durch den Kamp-
wald transportieren, in Ge-
danken vielleicht bei ihren
Familien, als sie hinter-
rücks ermordet werden.
Und von einem oder meh-
reren Räubern, die die Tat
geplant ausführen, den
Wachen auflauern, sie
wohl in Panik ermorden,
ein Messer wird gezückt,

ein Finger samt Ring abge-
schnitten. Dann fliehen sie,
werden vielleicht verfolgt,
und verlieren den ganzen
Sack voller Münzen im
Wald. Diese Geschichte er-
zählt uns der Silberschatz
von Bad Mitterndorf, des-
sen eigentlicher Wert den
des bloßen Silbers weit
übersteigt!

Text:
HR Univ.-Doz. Dr. Stefan Groh, 
Priv.-Doz. Dr. Ursula 
Schachinger

Österreichisches Archäologi-
sches Institut der
Österreichischen Akademie
der Wissenschaften
Franz Klein-Gasse 1
1190 Wien

Einen schönen
Nachmittag im
Hotel Grimmin-
blick verbrachten
einige Jubilare auf
Einladung der
Marktgemeinde
Bad Mitterndorf.
Wir wünschen
allen Jubilaren viel
Glück und vor
allem Gesundheit!

FF Zauchen in Feierlaune
Im Rahmen des diesjährigen Zauchner Waldfestes wurde das neue Einsatzauto „HLF1-LB“ eingeweiht.
Für ihre Arbeit, auch im Zusammenhang mit dem Ankauf des eingeweihten Autos, bekamen Alfred 

Speckmoser, Martin Eder und Peter Leitner das Verdienstzeichen zweiten Grades verliehen. Herzlichen Glückwunsch!
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Dieser neue Themen-
Rundwanderweg im
Süden von Bad Mittern-
dorf umfasst eine Weg-
länge von ca. 8 km und
bietet neben atemberau-
benden Natureindrücken
auch Wissenswertes und
Informatives Rund um Ge-
sundheit & Bewegung. 
Unsere 3 bedeutenden
Kurelemente – Heim-
therme, Heilklima & Heil-

moor ziehen sich hier wie
ein roter Faden entlang des
Rundwanderweges. 
Ausgangspunkt ist das Dr.
Heinrich Lobenstock -
Denkmal hinter dem
Marktgemeindeamt, dann
geht’s weiter zur neuen
Gradieranlage und immer
gegen Süden, über den
Barfußparcour und die Hei-
lige Dreifaltigkeitskapelle
Richtung Stausee.

Zurück geht’s über den
Skulpturenpark, und auch
das Thema Wald wird mit
einem Abstecher durch
den Pötschenwald mitge-
nommen. Jedoch kann je-
derorts in die TdK
eingestiegen werden. Am
Weg liegen drei Trinkwas-
serbrunnen, um den ersten
Durst zu stillen, genauso
säumen auch drei Einkehr-
möglichkeiten die Runde.
Auf schmucken Infotafeln
erfährt man Wissenswer-
tes zur Sommerfrische,
Gesundheit und Ortsge-
schichte.
Die Tour de Kur weist nur
minimales Gefälle auf und
ist somit absolut Kinder-
und Seniorenfreundlich.

Die Gehzeit der gesamten
Runde wird mit ca. 1
Stunde 45 Minuten ange-
setzt.
Erweiterungsmöglichkei-
ten mit dem Waldsteig und
dem Obersdorfer Rund-
weg sind mehrfach gege-
ben. Zudem säumen 5 #
Naturschätze wie Luftkur,
Zirbe & Ton die Tour.
Die Tour de Kur wurde dan-
kenswerterweise mithilfe
von der Marktgemeinde
Bad Mitterndorf, Kogler Jo-
hannes und Leader Plus
Förderungen des Land
Steiermark umgesetzt. 
Viel Spaß & Freude beim
Entdecken und Erkunden
des neuen Rundwander-
weges!

Tourismus Bad Mitterndorf
Neuer Rundwanderweg – „Tour de Kur“

Di. - Sa. ab 10.30 Uhr
Sonn- u. Feiertag 

ab 9.30 Uhr
Montag: Ruhetag

Öffnungszeiten: 

Alexandra und Adi Pliem
Mühlreith 30, 8984 Bad Mitterndorf, Telefon: +43/(0)3624/393

www.jausenstation-stieger.at

Immer frisch geräuchterte Saiblinge,
Gebratene Saiblinge auf Vorbestellung

Betriebsurlaub: von 6. bis 31. Oktober

Saiblingsfischen am Stiegerteich
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Im Juli begab sich eine De-
legation aus Bad Mittern-
dorf Richtung Partnerstadt
Röttingen. 
Neben den „alten Hasen“
Erni Grill und Manfred Grai-
chen waren auch einige
Neulinge dabei, die sich auf-
grund der altbekannten
Gastfreundschaft der Röttin-
ger auch gleich willkommen
fühlten. Der Bürgermeister

der Stadt Röttingen, Martin
Umscheid, sowie die Stadt-
räte Hartmut Eichinger,
Josef Geßner (zweiter Bür-
germeister), Erich Mitnacht,
Burkhard Ort und das Ehe-
paar Gura nahmen sich Zeit,
um mit Bürgermeister Klaus
Neuper, Vizebürgermeister
Kurt Edlinger und den ande-
ren Mitreisenden Neuigkei-

ten auszutauschen und
spannende Gespräche zu
führen. Kurz ins Mittelalter
zurückversetzt wurde die
Bad Mitterndorfer Truppe
beim Besuch der Kleinstadt
„Rothenburg ob der Tau-
ber“, von welcher der Frem-
denführer Christian so
einiges Interessante zu er-
zählen hatte.
Abends wurde dann noch

den Frankenfestspielen in
Röttingen ein Besuch abge-
stattet. Da ja Bad Mittern-
dorfer bekanntlich nicht aus
Zucker sind, konnte ihnen
der Regenschauer bei der
abendlichen Freiluftveran-
staltung nicht viel anhaben
(Bild rechts). Dem Regen-
wetter wurde getrotzt und
das Musical „Hello Dolly“ in

vollen Zügen genossen. Lei-
der nicht mehr persönlich,
aber im Gedanken, war

Horst Stiendl Teil dieses
Ausfluges. Er hat bekannt-
lich eine wichtige Rolle bei
der Aufrechterhaltung die-

ser Städtepartnerschaft ge-
spielt. Die vielen Leute in
Röttingen, die Horst über

die Jahre hinweg kennen
und schätzen gelernt haben,
werden ihn auch sehr ver-
missen.

Wochenend-Trip nach Röttingen

Konzertreise der Jugendkapelle Besigheim nach Tauplitz
Von 10. bis 17. August ver-
brachten 25 Musikerinnen
und Musiker der Jugendka-
pelle Besigheim aus
Deutschland ihren Musik-
ausflug in Tauplitz.
Das Durchschnittsalter der
Orchestermitglieder ist 15
Jahre. Bei ihrem letzten

Ausflug 2016 an die Nord-
see erhielten sie eine Einla-
dung in die Steiermark. Da
die Vorsitzende der Jugend-
kapelle Bekannte in Tauplitz
hat, ging diese Reise in das
Steirische Salzkammergut
nach Tauplitz. Neben vielen
Besichtigungsfahrten und

Wanderungen standen
auch drei Konzerte auf

ihrem Ausflugsprogramm:
im Seniorenheim in Bad

KFZKFZ
CEIPEKCEIPEK
DER SERVIcEMANN VON NEBENAN

MARKUS CEIPEK - KFZ Werkstatt
Thörl 96 - 8983 Bad Mitterndorf,  Tel. 0676 / 925 79 29 Text u. Foto: Wolfgang Sölkner



“Das neue Marktblatt”  15

Aussee, im Jägerstüberl
Maissl-Peer sowie ein Platz-
konzert am Dorfplatz; dabei
wurden kleine Erinnerungs

- Präsente zwischen den
beiden Musikkapellen aus-
getauscht. Kapellmeisterin
Karin Schreier und ihre Or-

chestermitglieder waren
von der Herzlichkeit der
Menschen und der wunder-
schönen Landschaft so be-

geistert, dass sie irgend-
wann dieses schöne „Fle-
ckerl Erde“ wieder einmal
besuchen möchten.

Danke an Hermann Singer
Die Marktgemeinde sowie
das Ortsmarketing Bad
Mitterndorf bedankte sich
beim Bürgermeister a.D.
Hermann Singer für seine
jahrzehntelange touristi-
schen Tätigkeiten.
Hermann Singer war seit
2001 u.a. für Ehrungen
langjähriger Gäste im Ge-
meindebereich von Bad
Mitterndorf zuständig und
führte über 1000 Ehrun-
gen und Auszeichnungen

durch. Von 2006 bis 2012
war Hermann Singer als
GF für das Ortsmarketing
zuständig. Für seine sorg-
fältige und gewissenhafte
Arbeit haben sich Bürger-
meister Klaus Neuper und
Tourismusreferent Kurt
Sölkner mit einer Einla-
dung und einem Ge-
schenk herzlich bedankt.
Wir wünschen Hermann
Singer weiterhin viel Ge-
sundheit und alles Gute!

40 Jahre Urlaubsgast
im gleichen Haus

Zu einer besonderen Eh-
rung wurde der Tourismus-
referent Kurt Sölkner zum
Reithartlhof in Rödschitz
gebeten: Familie Dr. Wer-
ner und Gertrud Hampel
verbringen ihren Urlaub seit
über 40 Jahren bei der Fa-
milie Steinbrecher.
Anlässlich eines Kuraufent-
haltes im Jahre 1979 in Bad
Heilbrunn hatte Frau Ger-
trud Hampel den Reit-
hartlhof - damals noch
geführt von Eleonore und
Heinrich Steinbrecher, spä-

ter von Eleonore und Franz
und jetzt von Eva und Franz.
Steinbrecher jun. - ent-
deckt. Auch die nächsten
Jahre möchte die Familie
Hampel, die bereits mit Kin-
dern und Enkelkindern in
Bad Mitterndorf war, den
Urlaub bei den Familien
Steinbrecher verbringen.
Wir wünschen weiterhin
Herrn und Frau Hampel
alles Gute, vor allem Ge-
sundheit und bedanken uns
für die besondere Treue zur
Region!

50 Jahre zu Gast in Bad Mitterndorf
Seit nunmehr 50 Jahren
verbringen und genießen
Adolf und Herta Koppanyi
ihren Urlaub in der Region
Bad Mitterndorf.
Ende der 60er Jahre weilte

die Familie Koppanyi zum
Wintersport im Haus Zand
auf der Tauplitzalm. In den
weiteren Jahren war auch
die Sommerfrische für die
Familie ein ständiger Termin

im Hinterbergertal. Mittler-
weiler ist die Familie Koppa-
nyi schon unzählige Male
auf der Tauplitzalm und in
Bad Mitterndorf gewesen
und wir hoffen, sie noch
möglichst oft begrüßen zu
dürfen. Anlässlich des 50
Jahre - Jubiläums - wurden
Adolf und Herta Koppanyi
seitens der Marktgemeinde

Bad Mitterndorf durch Bür-
germeister Klaus Neuper
und Tourismusreferent Kurt
Sölkner mit einem Ge-
schenk und einer Ehren-
kunde geehrt. Auch die
Vermieter Susanne Gassner
und Walter Rührlinger
haben sich mit einer klei-
nen Feier für die jahrelange
Treue herzlich bedankt.

A-8982 Bad Mitterndorf l Klachau 22 l Tel. +43 (0) 3688/2110 
Samstag Ruhetag!
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AKE – ein Betrieb voller Weltmeister
Man glaubt ein Déja-vu zu
erleben, dem ist aber nicht
so. Johannes Kalß aus Alt-
aussee, gelernter Metall-
techniker bei der AKE in
Kainisch, wurde bei den Be-
rufsweltmeisterschaften
Vize-Weltmeister in der
Sparte Metallbau. Vor zwei
Jahren hat dasselbe sein
Zwillingsbruder Franz ge-
schafft. 
„Ab jetzt haben wir einen

tollen Spitznamen für die
Kalß-Brüder – die AKE-Sil-
berzwillingewerden die bei-
den nunmehr von uns

genannt“, so Helmut Pilz,
Vorsitzender Geschäftsfüh-
rer bei der AKE Ausseer
Kälte- und Edelstahltechnik
GmbH. Der Bewerb fand in
Russland statt, wo 1.350
TeilnehmerInnen, aus mehr
als 60 Ländern in unter-
schiedlichsten Berufsrich-
tungen um die Titel
kämpften.
Die Aufgabe von Johannes
war es, einen Panzer zu

bauen - ein nicht allzu leich-
tes Unterfangen. Nach
einem Nervenkrimi konnte
sich der junge Altausseer

auf den 2. Platz
durchsetzen und
holte sich somit
den Vize-Welt-
me i s t e r t i t e l .
Selbstverständ-
lich sind solche
L e i s t u n g e n
nicht, denn sie
erfordern ein
Mehr an Auf-
wendungen und
Bemühungen –
seitens der Teil-
nehmer als auch
seitens des 
Arbei tgebers. 
Ausgedehn te
Vorbereitungs- und Übungs-
zeiten, Dienstfreistellung
und der generelle Wille des
Unternehmens sind hierbei
Voraussetzungen. „Der neu-
erliche Erfolg bei einer der-
artigen Großveranstaltung
macht mich besonders
stolz, denn es zeigt nicht
nur, dass wir im Bereich der
Lehrlingsausbildung am
richtigen Weg sind, sondern

auch, dass weltweit die bes-
ten Fachkräfte aus Öster-
reich kommen“, sagt
Helmut Pilz stolz. 
GV Renate Schruff BEd und
VBgm Kurt Edlinger durften
im Rahmen einer Feier dem
Metalltechniker ein metalle-
nes Geschenk überreichen
(Foto links). Wir gratulieren
Johannes zu dieser großarti-
gen Leistung!

Die „Silberzwillinge“: 
Johannes und Franz Kalß

1. Familienpicknick im Kurpark
Der Wettergott war noch-
mal gnädig, als im Kurpark
das erste Familienpicknick
über die Bühne ging.
Einige engagierte Mütter

haben sich zusammen-
getan, um mit der 
Unterstützung vom Sozial-
ausschuss der Marktge-
meinde Bad Mitterndorf

(Obfrau Christina Heiß)
und einigen Sponsoren
einen gemütlichen Nach-
mittag für die ganze Fami-
lie zu organisieren. Vom

Zauberer, über Hüpfburg
bis hin zum Kinderschmin-
ken - Spiel und Spaß
kamen an diesem Tag
nicht zu kurz.
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Wir wachsen – machen Sie mit?

Ob im Blutspendedienst,
als Betreuer einer Jugend-
oder Kindergruppe oder als
Rettungssantitäter sowie
Krankentransportfahrer, 
leisten unsere freiwilligen
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter Tag für Tag Großarti-
ges. Doch wir sind weitaus
mehr als nur ein Rettungs-
dienstanbieter. Unser Sil-
vester Special im Kurpark
sowie das Charity Event,
unser jährliches kulinari-
sches Festspiel im Hotel
Kogler, stellen beide einen
Fixpunkt im Veranstaltungs-
kalender Bad Mitterndorfs
dar.
Bestimmt waren auch Sie
schon mit uns in Kontakt:
Vielleicht haben Sie am Hei-
ligabend schon einmal das
Friedenslicht von uns be-
kommen oder Sie haben an
einem unserer Weihnachts-
marktstände einen Punsch
genossen?
Diese Vielfalt an Angeboten
und Möglichkeiten erwei-

tern wir seit 45 Jahren und
sind stets auf der Suche
nach motivierten Bürgerin-
nen und Bürgern, die diese
Vielfalt gemeinsam mit uns
mitgestalten möchten.
Nach unserem Motto „Wir
haben für jeden die pas-
sende Jacke“ gibt es unzäh-
lige Möglichkeiten für Sie
bei uns mitzumachen.
Auch im nächsten Jahr
möchten wir wachsen und
daher suchen wir Mitarbei-
ter/innen, die sich in unter 
anderem folgenden Aufga-
bengebieten ehrenamtlich
engagieren möchten:
PKW Fahrer für Ambulanz-
fahrten:
Täglich fahren wir die entle-
genen Krankenhäuser wie
Salzburg, Wels, Graz usw.
an.
Kinderbetreuer für die Kin-
dergruppe:
Kids im Alter von 8 bis 12
Jahren werden auf die Ju-
gendgruppe vorbereitet.
Sanitäter

Nach der kostenlosen Aus-
bildung zum Sanitäter ist
die Mitarbeit im Rettungs-
dienst möglich.

Sie sind interessiert?
Kontaktieren Sie uns!
Rufen Sie uns an
(0664/8485644), schreiben
Sie uns eine E-Mail (badmit-

terndorf@st.roteskreuz.at)
oder kommen Sie uns in
der Ortsstelle in Thörl 77
besuchen – einen Kaffee
bekommen Sie bei uns
immer.

Wir freuen uns auf die
nächsten 45 Jahre mit
Ihnen!

Bereits seit 45 Jahren sind wir, das Rote Kreuz, zu jeder Tages- und Nachtzeit für die Bad Mitterndorferinnen und
Bad Mitterndorfer stets zu Diensten. Was als ein Fahrzeug beim Gemeindeamt begann, wurde zu einer eigenen,
unabhängigen Ortsstelle mit zwei Rettungsfahrzeugen und 65 motivierten freiwilligen MitarbeiterInnen.

Der Teufel fährt Lada
Einen Frontalangriff auf die
Lachmuskeln verübte der
Kabarettist und „Social
Media Star“ Hons Petut-
schnig. Dass
Hons wohl der
b e l i e b t e s t e
Bauer in ganz
Österreich ist,
hat der Ansturm
auf die Karten
sowie der aus-
v e r k a u f t e 
Woferlstall, be-
stätigt. Er philo-
sophierte in
seinem Pro-
gramm „Der
Teufel fährt
Lada“ spitzzün-
gig über Mac
Donalds, Politik
und den ganz
normalen Wahn-
sinn. Die Zu-
schauer hielten
sich vor Lachen

den Bauch, und auch dem
Hons hat es so gut gefallen
in Bad Mitterndorf, dass er
gerne wiederkommt. 

Gas - Sanitär
Heizungsanlagen

Lüftungs-, Klimaanlagen

8983 Bad Mitterndorf 216
Telefon: 03623 / 2252

Stuchly Peter

Neuhofen 130
8983 Bad Mitterndorf

Mobil: 0676 / 33 25 083

Wolfgang SchwarzingerWolfgang Schwarzinger
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Mitglieder des Höhlenvereins Bad Mitterndorf entdecken über 1,3 km Neuland im Toten Gebirge
Von 10.-18. August 2019
fand bereits zum 7. Mal die
Forscherwoche des Verei-
nes für Höhlenkunde in
Obersteier (VHO) im Be-
reich der Plankermira am
Hochplateau des Toten Ge-
birges statt.
Bewährter Stützpunkt war
wieder die Schutzhöhle am
Hochweiß in 2040 m See-
höhe, in der auch das Ge-
meinschaftszelt aufgebaut

wurde. Die Teilnehmer
waren: Heidrun André, An-
dreas Glitzner, Peter Jeutter,

Robin Jeutter, Iris Koller,
Christoph Peer und Robert
Seebacher. Obwohl das
Wetter nicht immer mit-
spielte, konnten in dieser
Woche über 1,3 km neue
Höhlengänge vermessen
und dokumentiert werden.
Bereits bei der ersten For-
schungstour gelang die
Verbindung von der „Wild-
baderhöhle“ zum weiter
westlich gelegenen „Echo-

canyon“. Der in
diesem Bereich an-
setzende „Schab-
gang“ konnte
mehrere hundert
Meter weit verfolgt
werden. Hier
herrscht extrem
starker Luftzug; in
einem bis zu 40 m
hohen Gangab-
schnitt fließt ein
bedeutender Höh-
lenbach in Rich-
tung Süden. Die
Forschungen wur-
den hier vorerst an
einer über 10 m
hohen Kletterstelle
gestoppt.
In den Ostteilen

der Höhle wurde der gewal-
tige, wieder in Richtung
Westen zurückziehende

„Geisterfah-
r e r g a n g “
en tdeck t .
G e m e i n -
sam mit
w e i t e r e n
g r o ß e n
Gangpassa-
gen und
k l e i n e r en
Nebengän-
gen konn-
ten hier im
Zuge eines
4 - t äg igen
Höhlenauf-
e n t h a l t s
mehr als
700 m Neu-
land doku-
m e n t i e r t
w e r d e n .
D a z u

musste in rund 400 m Tiefe
biwakiert werden.
Weiters konnte bei einer Ta-
gestour auch im oberen Be-
reich der Höhle (-150 m)
Neuland entdeckt werden.
Die Gesamtlänge der Wild-
baderhöhle erhöhte sich
durch die diesjährigen For-
schungen auf über 11 km,
die Tiefe blieb mit 874 m
vorerst unverändert.
In einer Eishöhle im Osten
des Arbeitsgebietes konn-
ten die Forschungen abge-
schlossen werden. Hier
waren vor allem die Verän-
derungen der Eisformatio-
nen in den letzen Jahren
Ziel der Dokumentation.
Mehrere neue Höhlen wur-
den entdeckt. Das bisher
auf 110 m Länge erforschte
„Foamloch“ ist davon das
bedeutendste Objekt. Es
besitzt starken Luftzug und
könnte in den nächsten
Jahren der Schlüssel zu
Fortsetzungen in Richtung
Osten darstellen.
Aufgrund des noch reich-

lich vorhandenen For-
schungspotenzials ist auch
für 2020 eine Forscherwo-
che in diesem Gebiet ge-
plant.
Nach dem Abstieg zur
Ödernalm fand die For-
scherwoche in der urigen
Steinbrecherhütte bei Bratl
und Bier schließlich einen
gemütlichen Ausklang.
Ein Dank an alle, die für den
Erfolg des Lagers „Planker-
mira-2019“ beigetragen
haben. Besonderer Dank
gebührt folgenden Perso-
nen und Institutionen: Öde-
rer-Almgenossenschaft,
Österr. Bundesforste AG,
Tauplitzalm-Alpenstraßen
Gesellschaft, Tauplitz Alp-
genossenschaft sowie Re-
nate und Albert Sonnleitner
von der Steinbrecherhütte
in der Ödernalm.
Weitere Infos unter:
www.hoehle.at oder
w w w . v h o - c a v i n g -
news.blogspot.co.at

Robert Seebacher
(Text u. Fotos)
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Schlaf gut und 
träum schön!

Eine erholsame Nachtruhe
wünscht sich jeder, und
diese ist unerlässlich für Er-
holung von Körper und
Geist. Schlafstörungen sind
allerdings ein häufiges Pro-
blem mit unterschiedlichen
Ursachen. Ein Ärzteteam
der New York School of
Medicine wollte herausfin-
den, welche Schlafmythen
besonders häufig sind.
Diese wurden kürzlich im
Fachblatt „Sleep Health“
veröffentlicht und in der
Österreichischen Apothe-
kerzeitung diskutiert. Ich

möchte gern einige davon
aufzählen und erläutern.
Mythos 1: Jederzeit und
überall schlafen zu können,
ist ein Zeichen eines gesun-
den Schlafsystems. Fakt ist,
Tagesschläfrigkeit ist ein
Zeichen von Schlafmangel
z. B. durch häufige Unter-
brechungen des Nacht-
schlafs.
Mythos 2: Viele Erwach-
sene brauchen nur fünf
Stunden Schlaf. Fakt ist,
dass eine optimale Schlaf-
dauer bei sieben bis neun
Stunden liegt. Ein längerfri-
stiges Schlafdefizit erhöht
das Risiko für chronische
Erkrankungen.
Mythos 3: Fernsehen im
Bett ist ein guter Weg sich
zu entspannen. Fakt ist,
dass Bildschirme blaues
Licht abgeben, das auf
unser Gehirn aktivierend
wirkt. Blaues Licht hemmt
die Bildung des schlafför-
dernden Hormons Melato-
nin und verzögert dadurch
das Einschlafen.
Mythos 4: Sport in den vier
Stunden vor dem Zubettge-

hen stört den Schlaf. Fakt
ist, dass regelmäßige kör-
perliche Aktivität die Schlaf-
qualität verbessert. Das gilt
auch laut aktuellen Studien
für den Sport am Abend.
Mythos 5: Im Schlaf ist das
Gehirn nicht aktiv. Fakt ist –
unser Gehirn „schläft“ nie-
mals. Während der soge-
nannten REM-Phasen ist es
sogar genauso aktiv wie
während des Tagesbe-
wusstseins. In dieser Phase
träumen wir am meisten,
wobei Erlebnisse des All-
tags weiterverarbeitet wer-
den und manchmal
Unbewusstes an die Ober-
fläche kommt.
Zusammenfassend lässt
sich sagen, dass ausrei-
chende Schlafdauer und -
qualität wichtig für unsere
Gesundheit sind. Schlaf-
mangel führt zu Konzen-
trations- und Aufmerksam-
keitsstörungen, schwächt
das Immunsystem und
macht uns anfälliger für zahl-
reiche Erkrankungen. Das
betrifft auch unsere (Schul-)
Kinder, die für alle Anforde-

rungen des Alltags mehr
Schlaf und weniger Bild-
schirm- und Handyzeit brau-
chen.
Bei Ein- und Durchschlaf-
schwierigkeiten sind klassi-
sche Arzneipflanzen
hilfreich, wie z.B. Baldrian,
Hopfen und Melisse in Tee-,
Tropfen- oder Tablettenform.
Diese gibt es auch in Kombi-
nation mit dem schlafansto-
ßenden Wirkstoff Melatonin,
speziell für Einschlafschwie-
rigkeiten.
Sanft, aber effektiv helfen
Gemmo-Mazerate aus der
Silberlinde und der Besen-
heide. Die Silberlinde wirkt
beruhigend und stärkend auf
das Nervensystem z. B. Bei
Stress und innerer Unruhe.
Die Besenheide hat schlaf-
fördernde Wirkung, indem
sie hilft, sich besser zu ent-
spannen. Die aus Knospen
zubereiteten Gemmo-Maze-
rate sind besonders gut für
Kinder und genauso für sen-
sible Erwachsene geeignet.
Wir beraten Sie gern in der
Kurapotheke Bad Mittern-
dorf!

Mag. Peter Pelant

- Tipps vom ApothekerG’sund leben

Der Pensionistenverband Bad Mitterndorf informiert 
Am 27. Juni hat unsere
Ortsgruppen-Vorsitzende
Christine Meierl gemein-
sam mit der Marktge-
meinde Bad Mitterndorf
und ÖBB-Senior-Aktiv
einen interessanten Infor-
mations- und Besichti-
gungsausflug organisiert.

ÖBB-Mobilitätsberater Her-
bert Traisch erklärte zuerst
in Stainach die Funktion des
Fahrkartenautomaten, an-
schließend ging es gemein-
sam mit dem Zug nach
Mürzzuschlag, um das dor-
tige Südbahn-Museum zu
besuchen (Foto rechts).

Am 23. Juli stand eine Bum-
melzug-Panoramafahrt über
das Seen-Hochplateau der
Tauplitzalm bis zum Werner-
Bankerl oberhalb des Stei-

rersees auf dem Programm.
Von dort konnte den wun-
dervollen Ausblick auf den
See und die umliegenden
Berge genossen und die

cKaPe
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Nach gründlicher und ge-
wissenhafter Vorbereitung
im Rahmen des Sachunter-
richts/Verkehrserziehung
war es endlich soweit: Am
14. Juni 2019 durften die
Kinder zur lang herbeige-
sehnten Radprüfung antre-
ten.
Alle Schülerinnen und Schü-
ler haben die theoretische als
auch praktische Radfahrprü-
fung gleich beim ersten Mal
erfolgreich absolviert. Wäh-
rend der Vorbereitungszeit

und auch bei der Prüfung hat
sie Bezirksinspektor Michael
Ritzinger von der Polizei-
dienststelle Bad Mitterndorf
tatkräftig unterstützt und be-
gleitet. Ein recht herzlicher
Dank dafür!
Stolz über die erbrachte Leis-
tung und mit dem Radfahr-
ausweis in der Tasche radeln
die jungen Tauplitzer nun also
durch ihre Heimatgemeinde
und hoffen auf ein gutes und
rücksichtsvolles Miteinander
im Straßenverkehr.

Die Schulen berichten...
Weiße Fahne an der VS Tauplitz

Blumenvielfalt bewundert
werden. Alle Teilnehmer
waren begeistert von der
Schönheit unserer Heimat!
Den Abschluss dieses sehr
interessanten Tages bildete
nach einem sehr guten Mit-
tagessen ein gemütliches
Beisammensein auf der Ter-
rasse des Hotels Hierzeg-
ger, bevor es mit dem
Linienbus der Tauplitzalm-

Alpenstraße wieder zurück
nach Bad Mitterndorf ging.
HINWEIS:
Den Schaukästen auf der
Kirchenmauer in Bad Mit-
terndorf und in Kirchennähe
in Tauplitz können alle Mit-
glieder, Freunde und Gäste
den dortigen Einladungen
und Ankündigungen die je-
weils aktuellen Aktivitäten
etc. entnehmen.

Regelmäßige Aktivitäten
l Jeden Mittwoch ab 14:00
Uhr treffen sich unsere in-
teressierten Mitglieder im
Pensionistenstüberl in der
Grimminghalle zu Kaffee,
Kuchen und zum Karten-
spielen etc.
l Jeden Freitag ab 14:00
Uhr kommen unsere Kegel-
freunde im Hotel Grimming-
blick zu unterhaltsamen

Kegelpartien zusammen.
l Jeden zweiten Donners-
tag im Monat ab 14:00 Uhr
gibt es in den Ortsteilen
Tauplitz, Bad Mitterndorf
und Obersdorf jeweils
einen Pensionisten-Stamm-
tisch.

Zu allen Terminen sind na-
türlich auch Gäste herzlich
willkommen!

„Achtung Kontrolle!“, hieß
es im Großraum Bad Mit-
terndorf, als die Kinder der
1. und 2. Klasse Volks-
schule KFZ-LenkerInnen an-
hielten um sie und ihre
Fahrzeuge genauer unter
die Lupe zu nehmen.
Geschwindigkeitskontrollen
mittels Laser wurden bei-
spielsweise durchgeführt,

und je nachdem wie sehr
sich die Verkehrsteilnehme-
rInnen an die Regeln hiel-
ten, bekamen sie als
Belohnung einen Apfel
oder eine saure Zitrone als
Mahnung. 121 LenkerInnen
wurden durch die Kinder im
Beisein der Polizei kontrol-
liert. 
Aber auch als Beifahrer ist

Schwerpunktaktion Kinderpolizei
man wichtig: Sicher im
Auto sitzen ist Grundbedin-
gung, das wurde den Kin-
dern unserer drei
Kindergärten sei-
tens der Polizeiin-
spektion Bad
Mitterndorf, mit
der Kontrolle ihrer
Kindersitze, näher-
gebracht.
Insgesamt waren
151 Schüler/innen
und KIGA - Kinder
sowie die Beam-
ten Insp. Michael
Hirz und GI. Mi-
chael Ritzinger be-
teiligt – Danke für
euer Engagement.
Danke auch an die
AUVA Graz (Spon-
sor Warnwesten,
Reflektorstreifen),
Aldiana Salzkam-
mergut (Tagesein-
tritte Therme für

Radfahrprüfung) sowie an
die Hofer Filiale in Pichl
(Äpfel und Zitronen) für die
Unterstützung.
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Personelle Veränderungen an der VS Bad Mitterndorf und VS Tauplitz
Mit 1. September 2019
wurde die provisorische
Leiterin der VS Bad Mit-
terndorf, Frau Renate
Schruff, BEd. auch mit
der Leitung der VS Tau-
plitz betraut.
Das Kollegium mit Fr. Hei-
demarie Berger und Fr.
Anita Gampmayer bleibt

unverändert. 
An der VS Bad Mitterndorf
wurde mit Schulschluss
die langjährige Lehrerin
für Werkerziehung und 
E r n ä h r u n g /H a u s h a l t , 
Fr. Anna Zandl, in den
wohlverdienten Ruhe-
stand versetzt. Frau Zandl
hat ihre vierjährige Ausbil-
dung an der Bundesbil-
dungsanstalt für
Arbeitslehrerinnen in Graz
absolviert und hatte damit
die Berechtigung an
Volksschulen, Hauptschu-

len, Sonderschulen und
Polytechnischen Lehrgän-
gen Textiles Werken und
Hauswirtschaft zu unter-
richten. Zu einem späte-
ren Zeitpunkt hat sie noch
die Prüfung für Techni-
sches Werken an VS ab-
gelegt. 
Ihre erste Anstellung
hatte Fr. Zandl an der HS
Haus/Ennstal, und nach
einem Jahr Erzieherinnen-
tätigkeit im Internat der
HS Bad Aussee folgten
die Stammschulen HS
Gröbming, HS Bad Mit-
terndorf, VS/SS Bad Aus-
see, VS Irdning und VS
Bad Mitterndorf. Insge-
samt unterrichtete die 3-
fache Mutter im Laufe
ihrer Tätigkeit an 15 Schu-
len im Schulbezirk Gröb-
ming, einige Jahre als
Bezirkspersonalreserve. 
Ich möchte mich an dieser
Stelle im Namen des Kol-
legiums für ihr Engage-
ment und ihre Arbeit an
unserer Schule herzlich
bedanken. Wir wünschen
ihr alles erdenklich Gute
für den neuen Lebensab-
schnitt, und dass sie ihre
Pension in vollen Zügen
genießen kann.
Kollegin Stefanie Gassner
ist mit Schulbeginn in
Mutterschutz gegangen.
Auch ihr wünschen wir

alles Gute und viel Freude
mit dem Nachwuchs. 
Das Lehrerteam wird ab
Schulbeginn von 2 jungen
Kolleginnen verstärkt, die
ich hier kurz vorstelle:

Frau Daniela Auritsch,
BEd. wohnt in Aigen im

Ennstal und schloss ihr
Lehramtsstudium zur
Volksschullehrerin im Juni
2017 an der Pädagogi-
schen Hochschule in Graz
ab. Im Schuljahr 2017/18
war sie als Schulassisten-
tin im Zentrum für 
Inklusion- und Sonderpä -
dagogik in Gröbming
tätig, 2018/19 unterrich-
tete sie eine 4. Klasse an
der VS Altaussee. 

Frau Andrea Machherndl,
BEd. war bereits ab Mitte
Juni nach ihrer Karenzzeit

als Personalreserve an un-
serer Schule tätig. Sie
wohnt in Bad Aussee und
arbeitete nach ihrer Ma-
tura als Flugbegleiterin
bei Fly Niki. Danach ent-
schloss sie sich an der
Pädagogischen Hoch-
schule Salzburg das Lehr-
amt für Volksschulen zu
absolvieren, das sie mit
dem Bachelor of Educa-
tion (BEd.) erfolgreich ab-
schloss. Danach arbeitete
sie an der VS Bad Aussee
und anschließend bis zu

ihrer Karenzzeit im No-
vember 2017 an der VS
Altaussee. 
Ich freue mich auf gute
Zusammenarbeit und
wünsche beiden einen
guten Start und eine er-
folgreiche Zeit an unserer
Schule.

Dir. Renate Schruff BEd.

Anna Zandl
Daniela Auritsch, BEd.

Andrea Machherndl, BEd.

Das Schuljahr 2019/20 star-
tete zum letzten Mal als
NMS. Ab nächstem Schul-
jahr fällt das „Neue“ weg,
und die Schule wird die Be-
zeichnung „Mittelschule
Bad Mitterndorf“ führen.
Am letzten Schultag des
vorigen Schuljahres wurden
32 Schülerinnen und Schü-
ler der beiden 4. Klassen –
8 davon mit einem ausge-
zeichneten Lernerfolg – aus
der NMS entlassen. Sie
werden entweder in einer
weiterführenden mittleren
oder höheren Schule ihre

Schullaufbahn fortsetzen,
einige werden berufsvorbe-
reitend die Polytechnische
Schule in Bad Aussee besu-
chen, andere werden sofort
ins Berufsleben durch den
Beginn einer Lehre einstei-
gen.
Im Schuljahr 2019/20 wer-
den in den beiden 1.Klas-
sen 32 Schülerinnen und
Schüler beginnen. Dadurch
bleibt die Schülerzahl gleich
und es können weiterhin 8
Klassen geführt werden.
Zu Schulschluss verab-
schiedeten sich aber neben

Neues von der NMS
den „4.Klasslern“ auch ei-
nige Kollegen. Neben Kolle-
gin Katrin Planitzer, die in

den Mutterschutz bzw. Ka-
renzurlaub geschickt
wurde, verließen auch 2
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verdiente Pädagogen
wegen Ruhestandsverset-
zung ihren täglichen Ar-
beitsplatz. 
Die frei gewordenen Plätze
konnten noch rechtzeitig
vor Schulbeginn besetzt
werden. Kollegin Anna
Schreiber (Englisch, Bildne-
rische Erziehung) konnte
aus Gröbming zurückgeholt
werden, und neu angestellt
wurde Kollege Alexander
Jandl (Deutsch, Geschichte)
aus Öblarn.
Während der Ferien wurde
die Schule wieder in mehre-
ren Bereichen erneuert. Ein
großes Danke gilt dem ge-
samten Reinigungsteam für
die hervorragende Grundrei-
nigung der gesamten
Schule. Weiters wurden der
in die Jahre gekommene
Server im Computerraum
ersetzt, 2 neue Computer
für das Lehrerzimmer ange-
kauft – Danke unseren pri-
vaten Sponsoren - und der
Direktionscomputer auf den
neuesten technischen
Stand gebracht sowie auch
die Schülercomputer im In-
foraum einem Update un-
terzogen. Weiters wurde
der Vorhof der AULA neu
asphaltiert. Dafür gilt der
Marktgemeinde Bad Mit-
terndorf ein herzliches Dan-
keschön!
Ruhestandsversetzung
zweier Kollegen
HOL Max Schruff trat mit
31.07.2019 in den Ruhe-
stand. Der weit über die 
Bezirksgrenze hinaus be-

kannte, aus dem Mürztal
stammende Pädagoge be-
gann im September 1980
seine Lehrertätigkeit an der
Hauptschule Bad Mittern-
dorf. Er unterrichtete die 
Fächer Englisch, Leibeser-
ziehung und Geographie
und Wirtschaftskunde.
Bekannt wurde er durch die
Organisation verschieden-
ster Laufveranstaltungen
(Steiralauf, Sonnwendlauf),
für welche er auch immer
Schülerinnen und Schüler
sowie auch bereitwillige
Kolleginnen und Kollegen
zur Mitarbeit gewinnen
konnte. Er war während der
letzten 20 Jahre als Eng-
lisch-Koordinator der Schule
für diesen Fachbereich ver-
antwortlich. Er bemühte
sich um Native-Speakers,
welche den Unterricht an
der Schule mitgestalteten
und organisierte über viele
Jahr die „English-week“ für
unsere Schülerinnen und
Schüler. Weiters war er
auch unermüdlich unter-
wegs, Sponsoren für die HS
bzw. NMS Bad Mitterndorf
zu gewinnen. Dafür ein
herzliches Dankeschön. Es
konnten dadurch viele
Schülerinnen und Schüler
unterstützt werden oder
auch Geräte für die Pausen-
unterhaltung (Wuzzler etc.)
angekauft werden.
Weil Max Schruff auch fami-
liäre Wurzeln in Bayern hat,
war er gerne bereit alljährli-
che Reisen mit unseren Ab-
schlussklassen in die

Partnerstadt Röttingen und
Umgebung zu organisieren.
Für die Schülerinnen und
Schüler war dies ein erleb-
nisreiches und im Gedächt-
nis bleibendes Ereignis.
Ein schwerer Schiunfall
1982, Dialyse ab dem Jahr
2000 und eine Nierentrans-
plantation im Jahr 2002 er-
schwerten ihm zwar sein
Leben, hielten ihn aber
nicht davon ab, bis zu sei-
nem 62. Lebensjahr immer
voll im Berufsleben zu ste-
hen.
Aus gesundheitlichen Grün-
den hat er nun seine Lehrer-
tätigkeit beendet.
Auch HOL Wolfgang Schul-
ler trat nach 9-jähriger päd-
agogischer Tätigkeit an der
NMS Bad Mitterndorf mit

31.08.2019 den Ruhestand
an. Der aus Leoben stam-
mende Pädagoge begann
im September 1980 seine
berufliche Laufbahn an der
HS Bad Aussee. Dort unter-
richtete er vorerst Mathe-
matik und Leibeserziehung.
Er legte bald die Erweite-
rungsprüfung für Ge-
schichte und Sozialkunde
ab. Nach Einführung des
Faches Informatik in den
Pflichtschulen – Bad Aus-
see und Bad Mitterndorf
gelten hier als Pioniere -
nahm er die Mühen auf
sich, auch in diesem Fach
die Lehramtsprüfung abzu-
legen. So konnte der Päd-
agoge vielseitig im
Unterricht eingesetzt wer-
den. Zu Schulbeginn

Im Schuljahr 2019/20 wird die VS Tau-
plitz wieder zweiklassig geführt. 

Das sind die Schulanfänger: 

erreichbar über Sonnenalm und Wanderweg 16
Mi.- So. ab 10.30 Uhr geöffnetMi.- So. ab 10.30 Uhr geöffnet

Bis Mitte Oktober Kürbiswochen, ab Mitte Oktober Wildwoche!Bis Mitte Oktober Kürbiswochen, ab Mitte Oktober Wildwoche!
Wir gestalten gerne Ihre ganz persönliche Feier!

Tel.: 0660/810 43 20
Wir freuen uns auf euren Besuch!
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2010/11 wurde er auf eige-
nen Wunsch an die HS bzw.
NMS Bad Mitterndorf ver-
setzt. An der NMS Bad Mit-
terndorf hat er durch seine

Ausbildung in Informatik
großen Anteil an der Ein-
führung bzw. Erlangung
des ECDL (Europäischer
Computerführerschein) für

alle interessierten Schüle-
rinnen und Schüler.
Alle Kolleginnen und Kolle-
gen sowie die Schülerinnen
und Schüler der NMS Bad

Mitterndorf wünschen den
scheidenden Pädagogen
weiterhin viel Energie für
ihre nun in Ruhe anstehen-
den Aktivitäten! 

Bereits um 4:30 Uhr
macmten sich die dritten
Klassen mit Zwetti Reisen
auf den Weg Richtung Ita-
lien. Nach der Ankunft be-
gann der Nachmittag mit
zwei einstündigen Sportein-
heiten. Das Sportprogramm
war sehr vielfältig: Beach-
tennis, Beachfrisbee, Hip-
Hop, Stand-Up-Padeln, Kajak
fahren und vieles mehr.
Natürlich durfte auch der
Aufenthalt im sehr warmen
Meer und am Strand nicht
zu kurz kommen. Das Shop-
pen in der Fußgängerzone
von Lignano durfte ebenso
nicht fehlen.
Am Mittwoch gab es dann
bei sehr heißem Wetter (bis
40° C) einen Ausflug nach

Venedig. Die Überfahrt mit
der Fähre war bereits das
erste Highlight. In Venedig
ging es über die Seufzer-
brücke zum Markusplatz,
dort gab es dann einige In-
formationen über die Stadt.
Nun mussten die
Schüler/innen mit Hilfe eines
Stadtplans den Weg durch
die engen Gassen zur Rialto-
brücke finden.
Am Donnerstag Abend ging
es dann zum alt bewährten
Discoabend nach Lignano.
Dort tanzten die rausgeputz-
ten Schüler/innen bis zum
Umfallen. Es wurde auch die
eine oder andere Bekannt-
schaft gemacht.
Ein nicht gewolltes Highlight
war der Feueralarm um 2:30

Sportwoche der dritten Klassen in Lignano

Uhr morgens in unserer Un-
terkunft, wo alle das Ge-
bäude verlassen mussten.
Dieser Alarm stellte sich je-
doch als harmlos heraus.

Danke noch einmal unserem
Busfahrer Robert Zwetti, der
uns überall sicher hin-
brachte, uns ein Superange-
bot machte.

Nach einer einjährigen
Pause besuchten heuer
wieder am letzten Wochen-
ende vor Ferienbeginn die
beiden 4. Klassen der NMS
Bad Mitterndorf die Partner-
stadt Röttingen.
Bei der Hinreise hatten die
Schüler eine Führung in der
Allianz Arena in München.
Am späteren Nachmittag
erreichte man die Jugend-
herberge in Rothenburg ob
der Tauber, wo die Schüler
mit den Begleitlehrern Koll.
Max Gassner, Koll. Karin
Kögler, Koll. Gertrud Sulz-
bacher, Dir. Peter Kögler
und Max Schruff noch eine
spätabendliche interes-
sante Nachtwächterfüh-
rung erleben durften.
Der nächste Tag führte zu-
erst nach Würzburg (Be-
sichtigung der Weinkellerei
in der Residenz, Besichti-
gung der Altstadt) und an-
schließend in unsere
Partnerstadt.
Dort gab es eine Führung

beim Spielgerätehersteller
Eibe. Anschließend wurden
die Schüler von Bürgermei-
ster Martin Umscheid zu
einem sehr guten Abend-
essen sowie zu der Auffüh-
rung der Komödie Glorious
im Hof der Burg Bratten-
stein eingeladen.
Ein Besuch im Kriminalmu-
seum in Rothenburg, Käthe
Wohlfahrts Weihnachts-
welt und eine Abkühlung
im Freibad Kitzingen stan-
den am dritten Tag am Pro-
gramm.
Auf der Heimreise gab es
noch einen Besuch im
BMW Werk in Regensburg,
der für alle einen besonde-
ren Höhepunkt darstellte.
Ein besonderer Dank gilt
unserer Gemeinde, die
diese Reise finanziell unter-
stütze, der Gemeinde Röt-
tingen und Koll. Max
Schruff, der diese Ab-
schlussfahrt für die Schüler
bestens organisierte und
uns auch begleitete. 

Besuch der 
Partnerstadt Röttingen

Dorffestival und Fest der Wirtschaft 
in Bad Mitterndorf

Text u. Foto: Wolfgang Sölkner

Am Freitag, 5. Juli, dem letzten Tag des Schuljahres,
fand in Bad Mitterndorf wieder das Dorffestival und Fest
der Wirtschaft statt.
Schon ab 9:30 Uhr konnten die Kinder bei der neuen Kinder-
Schätz-Rallye mitmachen, wobei in mehr als zwanzig Betrieben
die Anzahl der Artikel oder deren Preise zu erraten waren. Den
besten Schätzern wurden von den Wirtschaftsbetrieben tolle
Sachpreise überreicht. Neuper & Team Freizeitbetriebe GMBH
verloste drei Rundflüge, dabei wird Hubert Neuper den Rundflug
selbst pilotieren. Weitere Attraktionen des Dorffestivals waren eine
Schau der Freiwilligen Feuerwehren mit Drehleiter und HLF 1,
Hüpfburg, Riesenwuzzlerturnier, Geschicklichkeitsspiele, Kinder-
schminken, Bewegungsworkshop, Zauberer des Magischen Zir-
kels, Kinder-Polizeistand und vieles andere mehr. Ab Mittag
spielten Die Salzkameraden, Die Fantastischen Bier und La Pa-
loma für die Festivalbesucher; am Abend traten auf der Haupt-
bühne die Gruppen „SLADEK“ und „VZI(FAU:TSIE)“ auf.
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Coco Kammerer und Elisa-
beth Pichler haben im Aus-
seerland das Projekt
„Zeitpolster“ gestartet,
indem es ihnen gelungen
ist, ein neunköpfiges Orga-
nisationsteam auf die Beine
zu stellen. 
Wer Zeit hat und gerne
hilfsbereit ist, hilft älteren
Menschen oder Familien
mit verschiedensten einfa-
chen Unterstützungsleis-
tungen. Unter dem Motto
„Gut betreut in der Nach-
barschaft“ entlasten Sie
die Helferinnen und Helfer
in allem, was Ihren Alltag
leichter macht: Fahrdiens-
te und Begleitungen, Ein-
kaufen, administrative
Hilfe (wie z.B. Post erledi-
gen, Formulare ausfüllen,
Hilfe beim PC usw.), Haus-
haltsarbeiten, Freizeitakti-
vitäten, handwerkliche
Hilfe, Kinderbetreuung im
Krankheitsfall von Kindern,
wenn die Eltern berufstä-
tig sind oder Freiräume

schaffen für pflegende An-
gehörige sind ein paar Bei-
spiele für mögliche
Hilfestellungen in Ausnah-
mesituationen. Die Helfe-
rinnen und Helfer 
ersetzen keine Kranken-
pfleger/innen und keine/n
Arzt oder Ärztin sowie
keine persönlichen Dienst-
leister oder Handwerker.
Sollten diese erforderlich
sein, bemühen sie sich,
das passende Angebot zu
finden. Gleichzeitig be-
kommen die Helferinnen
und Helfer ihre geleisteten
Stunden auf einem Zeit-
konto gutgeschrieben. Sie
nehmen kein Geld an, son-
dern sie sammeln Zeit für
Hilfeleistungen, die sie
selbst für ihre späteren
Jahre benötigen. Wer Hilfe
in Anspruch nimmt, zahlt 8
Euro pro geleisteter
Stunde, die für die Organi-
sation des Netzwerks,
einen Notfallfonds und für
Steuern und Versicherun-

gen der Mitarbeiter/innen
aufgewendet werden.
Nähere Infos dazu 
sind auch auf 
www.z e i t p o l s t e r. com 
zu finden.
Das Organisationsteam bie-
tet selbst Betreuungsleis-
tungen an, freut sich über
jeden neuen Mitstreiter,

wird in der Folge Schritt für
Schritt dieses Netzwerk
ausbauen und steht Ihnen
für allfällige Fragen sehr
gerne zur Verfügung. 
Sie können die Damen
persönlich oder unter der
Handynummer:

0664 88720760 
kontaktieren.

Die Wiederbelebung der „Hinterberger Landpartie“

„Zeitpolster“ – heute anderen helfen, morgen Zeit von anderen bekommen
Eine neue Form der Nachbarschaftshilfe, von der alle Beteiligten profitieren – 

eine zukunftsweisende Idee!

Das Team stellt sich vor (von links hinten beginnend): Felicitas
Eltz, Gabi Leditznig, Ursula Rastl, Angelika Loitzl, Ruth Werfer-
Wüllenweber, Sabine Gaisberger, Claudia Steinbrecher, Coco

Kammerer, Elisabeth Pichler

In der heutigen Zeit werden
Nachhaltigkeit und Regio-
nalität, sowie die Qualität
der Nahrungsmittel, immer
wichtiger. Immer mehr
Menschen legen Wert dar-
auf, wie Nahrungsmittel
produziert und wie Tiere
behandelt werden. 

Da wir in der Großge-
meinde sehr gut mit 
Nahversorgern und Selbst-
vermarktern aufgestellt
sind, war und ist es Nata-
lie Neuper-Schlömicher
ein großes Anliegen, die-
sen fleißigen Menschen
eine Plattform zu bieten,

um ihre Produkte zu prä-
sentieren und verkaufen
zu können. Ebenso
möchte sie ihren Mitbür-
gerInnen die Möglichkeit
geben, einmal in der
Woche an einem Ort einen
Großteil der wöchentlich

benötigten Waren fair und
nachhaltig einzukaufen.
Jeder Gewerbetreibende
und Nahversorger - auch
im Sinne der Vereinskultur
- soll die Chance haben,
sich vorzustellen und Kon-
takt mit den Mitmenschen
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aufzunehmen.
Mit diesen Voraussetzun-
gen und unter den bereits
bekannten Namen „Hinter-
berger Landpartie“ hat Na-
talie die Bad Mitterndorfer

Nahversorger zusammen-
gebracht und eine Initial-
zündung getätigt. Der
Markt hat in den vergange-
nen Wochen immer Freitag
abends bzw. ab Nachmit-

tag, zusätzlich zum Bauern-
und Wochenmarkt am Vor-
mittag, stattgefunden. In
den kalten Winter- und
Herbstmonaten wird eine
Pause sein, aber wir freuen

uns auf den Start im kom-
menden Jahr. Die Termine
werden früh genug im
Marktblatt, auf Plakaten
und Facebook bekanntge-
geben. 

Mit dieser Idee, die der in
Obersdorf lebende Arzt
Erwin Walter in die Zu-
kunftswerkstatt im Früh-
jahr eingebracht hat,
befasst sich derzeit eine
Arbeitsgruppe. Sie lotet
den Bedarf und die Vor-
aussetzungen für ein ent-
sprechendes Angebot
aus, dass es in Österreich
kaum gibt bzw. kaum
wahrgenommen wird,
trotz wachsenden Be-
darfs.
Wie können Leerstände im
Mitterndorfer Ortszentrum
in neuer Weise genutzt
werden - zum Beispiel für
einen „Coworkingspace“
als gemeinsamen Arbeits-
ort für Selbstständige im
Digital- und Kreativbereich?
Coworking-Projekte ver-
breiten sich derzeit in zahl-
reichen Städten, aber auch
in ländlichen Gemeinden.
Mit der Frage des Bedarfs
und der Umsetzung eines
Mitterndorfer „Coworking-
space“ befassen sich Teil-
nehmende der
Zukunftswerkstatt wie zum
Beispiel die in Wien und
Kainisch lebende Medien-
expertin Elisabeth Gardarv-
sky, der Sporttrainer und
Inhaber einer Kommunika-

tionsagentur Stefan Skro-
bar oder der Mitterndorfer
Unternehmer Herbert
Hansmann.
Wie können bestehende
Wege in den verschiede-
nen Ortsteilen der neuen
Großgemeinde Bad Mit-
terndorf zu einem „Hinter-
berger Panoramaweg“
verbunden und attraktiv
vermittelt werden?
Diese vom Wander- und Al-
pinliebhaber Herbert Salfel-
ner eingebrachte Idee war
Gegenstand von inzwi-
schen zwei sommerlichen
Begehungen. Die ange-
dachte Route – mit teil-
weise spektakulären
Aussichten auf das Tal -
soll von der Kainischer
Lenzbauernalm, über die
Singerhauserhütte, die Si-
monywarte, die Brenten-
möseralm und die
Bergeralm bis nach Tauplitz
führen.
Diese drei Ideen der heuri-
gen Hinterberger Zukunfts-
werkstatt werden derzeit
von Arbeitsgruppen in
Richtung Realisierung ab-
geklärt und vorangetrie-
ben. Darüber hinaus
wurden jedoch noch weite-
ren Themen vorgestellt:
Sei es die Idee von Franz

Lemmerer für einen Kinder-
skilift im Tal, oder sei es das
von Marko Mörth einge-
brachte Thema des zukünf-
tigen Umganges mit der
Abfalldeponie am ehemali-
gen Steinbruchgelände im
Hinblick auf ihre mögliche
Umwelt- und Gesundheits-
gefährdung.
Die Spielregeln der Zu-
kunftswerkstatt sind ein-
fach: In einem offenen
Prozess können interes-
sierte Bürgerinnen und
Bürger Themen und Ideen
einbringen und zur Diskus-
sion stellen. Ausgewählte
Ideen können vertieft und
konkretisiert werden. Man-
che Ideen entwickeln sich
zu Projekten weiter und

werden auch umgesetzt.
2017 und 2018 waren dies
zum Beispiel: Eine lokale
Berufsmesse, die Schüle-
rinnen und Schüler mit 
lokalen Betrieben zusam-
menbringt; die Hinterber-
ger Naturschätze, die
Gäste auf Besonderheiten
und besondere Qualitäten
des Tales aufmerksam ma-
chen; der erfolgreiche
Kostnix-Laden am Simalhof
in Obersdorf; die vom Ho-
telier Johannes Kogler vor-
angetriebene und heuer
gestartete „Tour de Kur“,
die das Ortszentrum und
andere Ortsteile zu einem
gemeinsamen Erlebnisweg
in der Tradition der Som-
merfrische verbindet; ein

Freiraum für innovative Ideen – Hinterberger Zukunftswerkstatt
Kann Bad Mitterndorf eine Destination von Auszeit- und Erholungsangeboten 

für pflegende Angehörige aus ganz Österreich werden?
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Kultur

Erstkonzept für das enorm
wichtige Thema „Wohnen
und Betreuung älterer
Menschen in der Ge-
meinde“. Wer eine Idee
hat, kann sie einbringen, ist
aber auch für das Vorantrei-
ben verantwortlich. Die Zu-
kunftswerkstatt hängt –
abgesehen von der ex-
ternen Organisation, 

oderation und Unterstüt-
zung bei der Weiterent-
wicklung von Ideen –
ausschließlich vom Enga-
gement, der Motivation
und den Zeitressourcen in-
teressierter Bürgerinnen
und Bürger ab.
Wichtig sind aber auch die
Abstimmung und der Aus-
tausch mit der Gemeinde.

Manche Ideen sind einfach
und ohne Ressourcen um-
zusetzen. Manche kosten
jedoch Geld und erfordern,
vor allem wenn sie für die
Gemeinde oder für den
Tourismus von Bedeutung
sind, auch entsprechende
Unterstützung.
Wie viel oft verstecktes
und ungeahntes Potenzial

an Ideen und Kreativität in
einer Gemeinde wie Bad
Mitterndorf steckt, das zei-
gen auch die Themen,
Ideen und Ergebnisse der
bisherigen Hinterberger
Zukunftswerkstatt. 
Nähere Infos gibt es unter
der Telefonnummer:

0664 182 50 18.
Günther Marchner

Den Auftakt zum zweitägi-
gen Musikfest (27. – 28.
Juli) bildete eine Marsch-
wertung in der Kategorie
„B“, an der die Musikkapel-
len Ilz, Bad Mitterndorf, Ku-
mitz, Straßen, Grundlsee
und Tauplitz teilnahmen.
Alle angetretenen Musikka-
pellen erhielten gute Bewer-
tungen und wurden dafür
mit einer Urkunde ausge-
zeichnet.
Um 13:00 Uhr erfolgte der
Aufmarsch der 13 Musikka-
pellen, die von Moderator
Peter Kögler mit Zahlen und
Fakten dem Publikum vor-
gestellt wurden. Beim an-
schließenden Festakt
konnten der Landesob-
mann des Steirischen Blas-
musikverbandes, Dominik
Kainzinger, LAObmstvtrin
Mag. Hedwig Eder, Landes-
stabführer Herbert Nuss-
baumer, Bürgermeister
Klaus Neuper samt Gemein-
devorstand und Gemeinde-
räte sowie Geist. Rat Pfarrer
Anton Decker, Diakon Franz
Mandl und Vertreter des
Musikbezirkes Ausseerland
auf das herzlichste begrüßt
werden. Frau Mag. Eder

überbrachte die Glückwün-
sche des Landeshauptman-
nes und wünschte der
Veranstaltung alles Gute
und viel Erfolg. Bürgermei-
ster Klaus Neuper bedankte
sich bei allen mitwirkenden
Musikkapellen und lud im
Namen von Landeshaupt-
mann Stvtr. Mag. Michael
Schickhofer alle auf ein
Essen und Getränk ein.
Nach dem Festakt konzer-
tierten die Musikkapellen
Wörschach, Ilz, Bad Aus-
see, Pürgg, St. Lorenzen,
Irdning und Altaussee im
Festzelt, bis um 21:00 Uhr
die Blaskapelle „EBB“ ihren

Auftritt hatte. Am Sonntag
spielten die „Kreischberg
Musikanten“ einen Früh-
schoppen, der von Einhei-
mischen, Gästen und vielen
Blasmusikfreuden bestens
besucht war. Die Trachten-
kapelle Tauplitz möchte sich
bei allen Sponsoren, den
vielen freiwilligen Mitarbei-
tern und zahlreichen Fest-

besuchern auf das herzlich-
ste bedanken!
Die Marktgemeinde Bad
Mitterndorf dankt für die Or-
ganisation und gratuliert
dem Musikbezirk Ausseer-
land zum gelungenen Be-
zirksmusikfest - vor allem
der Musikkapelle Tauplitz
mit ihren vielen freiwilligen
Helfern!

Bezirksmusikfest der Trachtenkapelle Tauplitz am Fuße der Kulmschanze

Text u. Foto: Wolfgang Sölkner

Liebe BürgerInnen von Bad Mitterndorf! 
Die Musikkapelle Bad Mitterndorf hat, aufgrund
des schlechten Wetters, im Frühling dieses Jahres
die 2. Maiausrückung auf den 6. Oktober verscho-
ben. An diesem Tag startet die Musikkapelle in Röd-
schitz-Reith. Weitere Ortschaftsteile, die an diesem
Tag besucht werden, sind: Rödschitz, Untergries-
gasse, die südlichen Teile von Bad Mitterndorf und
Neuhofen.
Die Musikkapelle bedankt sich bereits im Vorfeld für
die sehr wichtigen finanziellen Spenden und bei den
begeisterten MusikfreundInnen, wo jährlich kurz
Rast gemacht werden darf. Wir hoffen, Sie mit die-
sem Weckruf erfreuen zu können und dass dieses
Mal das Wetter mitspielt.Erdbewegungen und Schneeräumung
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*Änderungen vorbehalten

30. Furtner Jubiläums - Dorffest mit Uraufführung der „Dorffest-Klänge“
Eine gut besuchte Messe
beim Bildstock in Furt, zele-
briert von Diakon Franz
Mandl, eröffnete das Jubi-
läumsfest. Für den 
anschließenden Frühschop-
pen hatte der Komponist
und Texter Franz Meierho-
fer aus St. Kathrein am Hau-
enstein von der
Bauernkapelle den Auftrag
erhalten, ein Stück zu kom-
ponieren. Das geschrie-
bene Musikstück, eine
Polka mit dem Titel „Dorf-
fest-Klänge“, wurde von der
Bauernkapelle uraufgeführt
und die Partitur dazu der Fa-
milie Maissl-Peer feierlich
überreicht. Die Kinder-Tanz-

Gruppe Tauplitz erhielt für
ihre Auftritte großen Ap-
plaus und sang als Zugabe
das „Tauplitzalmer-Lied“,
was die Dorffestbesucher
zu stehenden Ovationen
brachte. Mit einem Bauern-
markt, einer Grillhendlsta-
tion und Spezialitäten aus
der Küche war für das leib-
liche Wohl bestens ge-
sorgt, Hüpfburg und
Ponyreiten bereiteten den
Kindern großen Spaß an
diesem Fest. Die glückli-
chen Gewinner der drei
Hauptpreise der Tombola,
bei der mehr als 120 Sach-
preise zu Verlosung gelang-
ten (ein Armband der Fa.

Creativ Schmuck Liezen,
ein Vogelhäuschen von
Willi Berger und ein Ther-

mengutschein), waren Chri-
stine Pranieß, Nico Chudek
und Hildegard Maissl.

V.l.n.r: Komponist Franz Meierhofer, Dagmar Peer, 
Hildegard Maissl, Wolfgang Peer

Text u. Foto: Wolfgang Sölkner
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Die Bradlmusi und Karlheinz Wukov begeisterten im Woferlstall
Wenn der Wiener Schau-
spieler und Intendant Karl-
heinz Wukov gemeinsam
mit der Ausseer Bradlmusi
mit einem neuen Pro-
gramm auftritt, wissen die
interessierten Besucher
mittlerweile, dass sie 
ein erstklassiger Abend 
erwartet.
So war auch der Woferl-
stall am 16. August restlos
ausverkauft, als die Markt-
gemeinde Bad Mitterndorf
mit Bgm. Klaus Neuper
und Kurt Sölkner als Orga-
nisator zur Lesung „Mit
Humor geht alles besser“
eingeladen hatte. Karl-
heinz Wukov, der schon

durch seine Adventlesun-
gen vielen Besuchern ein
Begriff ist, und der seit
vielen Jahren sehr erfolg-
reich mit der Bradlmusi zu-
sammenarbeitet, bewies
an diesem Abend einmal
mehr seine Klasse als Re-
zitator. Mit seiner mächti-
gen Stimme trug er Texte
von Friedrich Torberg, Kurt
Tucholsky, Erich Kästner,
Alexander Baumann, Ernst
Grill und Peter Musek vor
und sorgte damit beim Pu-
blikum für beste Unterhal-
tung. Die Ausseer
Bradlmusi bewies mit
einem hervorragend abge-
stimmten Programm aus

unverfälschter Volksmu-
sik, Wiener Liedern und
bekannten Swing-Stan-

dards einmal mehr ihre
Vielseitigkeit und musikali-
sche Qualität. 

Vorankündigung: Adventlesung mit Karlheinz Wukov und der Bradlmusi im Woferlstall: 13. Dezember 2019

Buchpräsentation und Lesung 
Die Bad Mitterndorferin Ga-
briele Marchner-Trieb, Musi-
kerin, Kräuterbäuerin und
Strickdesignerin präsentiert
ihr Erstlingswerk „Die
Abenteuer der Katze Frau
Schmeichelweich und der
Henne Trudi Schneider“ im
Woferlstall am 11. Oktober
2019 um 19 Uhr.
Schon als sie noch Kätz-
chen und Küken waren,
haben Frau Schmeichel-
weich und Trudi Schneider
sich kennengelernt. Seit-
dem sind die beiden wie
Pech und Schwefel, trei-
ben allerhand Schabernack

und erleben spannende
Abenteuer. Die Katze und
die Henne toben jeden Tag
über die heimatlichen Bau-
ernhöfe und verblüffen
Mensch und Tier immer
wieder mit ihren Ideen.
Und sie schließen unge-
wöhnliche Freundschaf-
ten: Mit Max Marder, dem
Waldhasen Sebastian, mit
Cockerspaniel Maiky und
einem vegetarischen Hüh-
nerbussard. Als ein Zirkus
im Dorf gastiert, müssen
sie jedoch erfahren, dass
nicht alle Tiere so glücklich
sind wie sie selbst. Wie

kann dem trau-
rigen Löwen
und dem Kroko-
dil Leopold nur
geholfen wer-
den? Die bei-
den finden
schnell Rat.
Erhältlich ist
dieses Buch bei
der Autorin am
Simalhof (Tel.:
0664/2030547),
bei Verlag
Novum, Ama-
zon und einigen
Buchseiten On-
line. 

39. Trachtensonntag in Tauplitz
Den Auftakt zum 39. Tau-
plitzer Trachtensonntag bil-
dete die Messe „Hosanna
in der Höhe“, geschrieben
von Prof Franz Reichhold
aus Bad Aussee, musika-
lisch gestaltet vom Tauplit-
zer Kirchenchor und der
Familienmusik Pfeil in der
Pfarrkirche Tauplitz.
Im Anschluss marschierten
die Trachtenkapelle, der Ka-
meradschaftsbund und die
vielen Trachtensonntagsbe-

sucher zum Dorfsaal, wo
der Festtag stattfand. Mit-
wirkende waren die Kinder-
tanzgruppe Tauplitz, die
Tauplitzer Poscher, die Alt-
ausseer Volkstanzgruppe,
die Tauplitzer Schab und die
Trachtenkapelle Tauplitz.
Die Auftritte der Kindertanz-
gruppe erhielten von den
Gästen und Mitwirkenden
großen Applaus. Durch das
Programm führte Peter
Schweiger. Text u. Foto: Wolfgang Sölkner
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10 Jahre „Die Niachtn“
Im Kurpark von Bad Mit-
terndorf feierten die „Ni-
achtn“ ihr 10-jähriges
Bestandsjubiläum.
Schon die Vorgruppen
„Music Combo 3000“ und
die Gruppe „Horst“ heizten
das Publikum für den gro-
ßen Auftritt der „Niachtn“
richtig auf. Bürgermeister
Klaus Neuper, selbst Voll-

blutmusiker und einige
Jahre Harmonikalehrer von
Manuel Lichtenauer, be-
grüßte die mehr als 800 Ni-
achtn-Fans, gratulierte zum
10-jährigen Jubiläum und
wünschte ihnen viele Er-
folge in der weiteren Zu-
kunft. Als dann mit dem
Lied „Griaß enk got, mia
san di Niachtn“ die Musiker

die Bühne betraten, gab es
grellendes Geschrei und
frenetischen Applaus. Mit
alten Hadern wie „Lokomo-
tiv breath“ „G`scheit sche“
die „Fischbocherin“ und
den „Woid-Hansl“ und Hits
aus dem neuen Album
„Heinzi mit da Gitar“ und
„Jeden Tog zwickts“ und

vielen anderen Songs
wurde den zahlreichen
Fans, die sich vom Regen
nicht abschrecken ließen
ein großartiges Konzert ge-
boten. Einige ehemalige
Bandmitglieder und Weg-
begleiter feierten mit musi-
kalischen Stücken auf der
Bühne mit.

Text u. Fotos: Wolfgang Sölkner

Gut besuchter 
Klochna Heimatabend

Beim Gasthof Thomahof in
Klachau fand am 9. August
wieder ein Heimatabend
statt. Den Bieranstich dazu
machten Erika Hochrainer
und Roman Gruber. Mit der
Trachtenkapelle Tauplitz,
den Tauplitzer Paschern,
der Schabgruppe Tauplitz
sowie der Schuhplattler-
gruppe „D`Hochtausinger
z`Weißenbach“ wurde den
zahlreichen Besuchern ein
buntes Unterhaltungspro-
gramm geboten, das von
Albert Sonnleitner mode-

riert wurde. An diesem
Abend war auch das Kram-
pusmuseum geöffnet, und
es gab für interessierte Be-
sucher Führungen, wobei
ihnen auch die Kunst des
Maskenschnitzens gezeigt
wurde. Auch für das leibli-
che Wohl war bestens ge-
sorgt. Da nach dem
offiziellen Unterhaltungs-
programm noch einige Mu-
sikanten Jodler und Weisen
zu spielen begannen, dau-
erte der Heimatabend bis
nach Mitternacht.

Text u. Fotos: Wolfgang Sölkner

Sommernachtsfest 
auf der Pfannerhütte

Wenn Mario Seebacher
und sein Team zum Som-
mernachtsfest auf der Pfan-
nerhütte in Tauplitz
einladen, ist das ein Garant
für feinste Grillspezialitäten
mit Spanferkel sowie bes-
ter Unterhaltung mit der
Bauernkapelle Tauplitz.
Neben den vielen Freunden
der Familie Seebacher, den
Einheimischen und Gästen,
war auch SPÖ - Bundespar-
teivorsitzende Pamela Rendi-

Wagner Gast bei diesem
Fest. Sie feierte mit ihrer Fa-
milie und Freunden ihren 20.
Hochzeitstag und erhielt von
der Familie Seebacher ein
kleines Geschenk dazu.
Damit alle Sommernachts-
fest-Gäste in den Hörgenuss
der Bauernkapelle kommen
konnten, wurde zuerst auf
der Terrasse und danach im
Lokal konzertiert. Ein gelun-
genes Fest, das vielen in Er-
innerung bleiben wird.

Ehepaar Rendi-Wagner, Mario u. Birgit

Text u. Foto: Wolfgang Sölkner
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Kabarett am 22. November
Die junge, mehrmals aus-
gezeichnete Kabarettistin
Elli Bauer gastiert im Wo-
ferlstall. Karten gibt’s im
Gemeindeamt. 
Aufgewachsen ist Elli
Bauer in einer Großwohn-
siedlung mit Schrebergar-
tenblick, jetzt belagert sie
eine kleine Wohnung zwi-
schen Pensionisten und
Studenten. Das wäre an
sich lässig genug, aber
wenn man da nicht auf-
passt und in sich geht,
kommen die wichtigen Fra-
gen der Menschheit ganz
ungebremst auf einen zu:
Wie viele Avocados muss
ich essen bis die Aromathe-
rapie wirkt? Warum ist
Graz-Jakomini nur halb so
groß wie Monaco? Warum

läuft bei der Frauenärztin
immer Radio Steiermark?
Klein und stark behaart trifft
Elli Bauer auf die großen
und größeren Herausforde-
rungen des Alltags. 
Die junge Grazerin tritt mit
Gesang, Gitarre und viel
Körpereinsatz gegen einfa-
ches Schubladendenken an
und sucht dabei eigentlich
nur ihre eigene Identität.
Ob es auf die Fragen wirk-
lich Antworten gibt und
welches Ikea-Regalsystem
für die ausgebildete Sänge-
rin, Tänzerin und Instru-
mentalistin das richtige ist,
verrät ein Abend für alle,
die auch gerne über sich
selbst lachen und lieber
Frühlingsrollen essen als
auf einen Berg steigen.

Termine nach Vereinbarung 
0676/777 37 88

8983 Bad Mitterndorf Nr. 28            email: mi.l @gmx.net

© Sabine Lehner

Hoffest beim Kulmbauer
Zahlreiche Gäste von nah
und fern lockte das tradi-
tionelle Hoffest, zu dem
Rudolf Ampersberger vlg.
Kulmbauer lud. 
Gemeinsam mit seiner Fami-
lie und den vielen freiwilligen
Helfern stellte er wie immer
ein gemütliches und lustiges
Fest auf die Beine. Die
schöne Umgebung und 
die Gaumenfreuden wie
Schweinsbradl und die köst-
lichen hausgemachten Mehl-
speisen luden zum Verweilen
ein.

Musikanten aus dem Mühl-
viertel sorgten mit ihrer Musik
zusätzlich für gute Stimmung.
Ein Highlight war, wie in den
vergangenen Jahren, die
Pranger Schützen aus Hall bei
Admont. Bei der Verlosung
gab es viele tolle Preise zu ge-
winnen (Foto: Die glücklichen
Gewinner der Hauptpreise).
Die Familie „Bauer am Kulm“
bedankt sich recht herzlich
für die vielen helfenden
Hände & auch bei den Gästen
des Hoffestes. Wir freuen
uns aufs nächste Jahr!

Tango Tanzkurs in Tauplitz
Eine Woche lang waren 16
Paare aus Belgien, Holland
und Deutschland zu Gast im
„Tango Hotel Sonnenuhr“ in
Tauplitz, um den klassischen
Argentinischen Tango zu er-
lernen. Die Tanzschule „Co-
sima & Mariano“ (Bild unten),
eine der renommiertesten
Tanzschulen Hollands, unter-

richtete die Teilnehmer zwei
Mal täglich im Dorfsaal Tau-
plitz. Zwischen den Kurszei-
ten hatten sie die Möglichkeit
sich Sehenswürdigkeiten
des Ausseerlandes anzuse-
hen. Im nächsten Jahr wird
die Tanzschule bereits zum
10. Mal einen Tango Tanzkurs
in Tauplitz abhalten. 

Text u. Foto: Wolfgang Sölkner
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Die Kampfmannschaft I des
ASV Bad Mitterndorf been-
dete die letzte Saison als Vi-
zemeister der Oberliga
Nord mit 45 Punkten hinter
dem SV Rottenmann. Die
Ziller-Elf gewann 13 Spiele,
holte 6 Remis und verlor 7
Partien. Mit 25 Gegentoren
hatte man die beste De-
fensive der Oberliga Nord
und Marek Dobransky
wurde auch Liga-Torschüt-
zenkönig mit 19 Treffern.
Lohn für die Arbeit waren
die Relegationsspiele
gegen den SC Liezen um
den Aufstieg in die steiri-
sche Landesliga, die beide
nur knapp verloren wur-
den. Eine starke 
Leistung der gesamten
Mannschaft und des Trai-
ner- und Betreuerteams
(Rene Ziller, Gerald Pichler,
Alexander Ebner und Franz
Schachner). In der kom-
menden Saison muss der
ASV auf zwei Stammspie-
ler verzichten: Marek Do-
bransky ging aus
persönlichen Gründen wie-
der zurück in die Slowakei
und Marco Rüscher spielt
ab Herbst für den ATV Ird-
ning. Verstärkt wird unser
Team durch Heimkehrer
Christoph Gassner und
den 24-jährigen Michael
Hirz. 
Nach einer sehr guten und
intensiven Vorbereitungs-
zeit startete die KM I in die
neue Saison mit einer Nie-
derlage gegen den FC Tro-
faiach und einem Remis
gegen den SVU Murau. Im
Stadion von Knittelfeld be-
wies man dann Nerven-
stärke und holte sich bei
einem spannenden Spiel
die ersten verdienten 3
Punkte. 
Beim Steirercup gewann

man gegen den SV Las-
sing mit 2:5, schied jedoch
gegen St. Peter/Freienstein
mit 3:2 aus. 
Nächste Heimspiele der
KM I
Sonntag, 06.10. um 15.00
Uhr gegen FC Stadtwerke
Judenburg
Samstag, 20.10. um 15.00
Uhr gegen FC Kindberg-
Mürzhofen

Die Kampfmannschaft II
des ASV-Bad Mitterndorf
erreichte in der letzten Sai-
son den 9. Rang der 1.
Klasse Enns. Ausgehend
von 5 Punkten und Rang
10 nach dem Herbstdurch-
gang, steigerte sich die
junge Mannschaft um
Spielertrainer David Gass-
ner und Team-Manager
Erwin Falkensteiner im
Frühjahr gewaltig: 16
Punkte und Platz 5 in der
Rückrundentabelle legen
davon Zeugnis ab. Am
Ende standen beachtliche
21 Meisterschaftspunkte
zu Buche. Verstärkt wird
die Gassner-Elf ab Herbst
durch Matt-hias Perner
und Julian Schönberger.
Erwin Falkensteiner been-
dete als Team-Manager
der KM II aus privaten
Gründen seine Funktion.
Seinen Aufgabenbereich
übernahm Lukas Stiendl.
Wir danken dir, lieber
Erwin, für deine Trainerar-
beit und freuen uns, wenn
du auf der Tribüne uns den
Rücken stärkst!
Leider startete die KM II
mit zwei Niederlagen in
die neue Saison. Im dritten
Spiel konnte die Gassner
Elf mit einem Remis gegen
den SV Sein/Enns den er-
sten, verdienten Punkt
heimbringen. 

Nächste Heimspiele der
KM II
Samstag, 29.09. um 16.00
Uhr gegen TUS Gröbming II
Samstag, 12.10. um 15.00
Uhr gegen SC Juniors 
Liezen
Samstag, 26.10. um 14.00
Uhr gegen SG
Aigen/Öblarn/Irdning II

Einen weiteren Saisonerfolg
feierte unsere U15 Mann-
schaft unter dem Trainer-
team Jörg Edelmaier und

Markus Troby. Lediglich auf-
grund der Tordifferenz
wurde man Vizemeister und
blieb mit 25 Punkten aus 10
Spielen (8 Siege, 1 Unent-
schieden und nur 1 Nieder-
lage) hinter der SG
Rottenmann zurück. Eine
tolle Leistung unserer viel-
leicht zukünftigen Kampf-
mannschaftsspieler. Einige

werden in der kommenden
Saison sicher schon in der
KM II zum Einsatz kommen. 
Aber auch die Kleinsten des
ASV Bad Mitterndorf star-
ten ab Herbst mit Ihren Tur-
nieren als U7 Mannschaft
Mit viel Begeisterung sind
die Mädchen und Burschen
dabei, sich unter Trainer
Christoph Präsoll und Ossi
Grick weiterzuentwickeln.
Dabei soll vor allem der
Spaß am Fußball im Vorder-
grund stehen. 

In der kommenden Saison
gibt es beim ASV folgende
Kinder- und Jugendmann-
schaften: U 7, U 11, U14
und U 16. Unterstützen Sie
auch unsere Nachwuchs-
mannschaft mit Ihrem Be-
such! Es lohnt sich!

Wir wünschen allen Teams
wieder tolle Erfolge!

Sport
Bestes Saisonergebnis in der Vereinsgeschichte des ASV

Franz Pressl
Staatl. Gepr. Rettungssanitäter

03623 / 20181
0664 - 344 - 88 - 01
Fax.:  03623 / 20081

ambulanceservice@gmx.at
www. ambulance-bad-mitterndorf.at
8983 Bad Mitterndorf, 42

AMBULANCE BAD MITTERNDORF
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FC Sportalm Tauplitz startet sehr gut in die Herbstsaison
Nach guter Vorbereitung
startete die Kampfmann-
schaft mit drei Siegen in
den ersten vier Spielen aus-
gezeichnet in die Herbstsai-
son und schrammte nur
knapp an einer Überra-
schung im STMK Cup
gegen einen Unterligaver-
ein vorbei.
Die Mannschaft blieb na-
hezu unverändert, nur Tho-
mas Berger und Mathias
Perner wurden an den ASV
Bad Mitterndorf II verliehen.
Weiters wurde der Nach-
wuchstormann Johanne s

Sauer vom ASV erworben.
An den Nachwuchsturnie-
ren nimmt der FC Sportalm
Tauplitz mit einer U7, einer
U9, und zwei U10 Mann-
schaften teil. Eine U10
Mannschaft ist eine reine
Mädchenmannschaft!
Bei der U13 und der U16
wurde wieder eine Zusam-
menarbeit mit Bad Mittern-
dorf eingegangen. Die U12
spielt in einer Spielgemein-
schaft mit Stainach und
wird Vom Tauplitzer Martin
Sölkner trainiert.
Danke an die Sponsoren der

Trainingsanzüge und der
Rucksäcke: Fa. TASSI-

WORKS und Fa. Elektro-
technik Christoph Peer!

Erstes Kanzler Keil Gedenkturnier
Am Samstag, den 29. Juni,
fand am Sportplatz des FC
Tauplitz das 1. Kanzler Keil
Gedenkturnier statt.
Johann Kanzler, genannt
„Keil“, der im Vorjahr ganz
plötzlich verstorben ist, war
unterstützendes Mitglied
und hatte immer Zeit, wenn
Arbeiten beim FC Tauplitz
anstanden. An diesem
Kleinfeldturnier nahmen 9
Mannschaften teil. Sieger
des 1. Kanzler Keil Gedenk-

turniers wurde die Mann-
schaft „FC Saufhamton“
aus Bad Aussee, welche
das Finalspiel gegen den
„FC Altaussee“ mit 3:0 ge-
wann. Dritter dieses Tur-
niers wurde der „FC
Dorfstüberl Tauplitz“. Bes-
ter Torschütze mit 5 Tref-
fern wurde Florian Bichler.
Zum besten Tormann
wurde Philipp Pliem ge-
wählt und zur besten Spie-
lerin Vanessa Fischer. 

V.l.n.r.: stehend: Herbert Kreuzer, Philipp Pliem, Florian Laimer,
Simon Eisl, Simon Treibe;, hockend: Hartwig Seebacher, Florian

Bichler, Simon Eisl, Fabian Schönmaier

Text u. Foto: Wolfgang Sölkner

TC Tauplitz verteidigt Meistertitel
Die Mannschaft Tauplitz I
des Tennisclubs Tauplitz
wurde dieses Jahr wieder
Meister im Kulm-Cup in der
Gruppe A und konnte somit
den Meistertitel aus dem

Vorjahr verteidigen. 
Das Team von Mann-
schaftsführer Hans Pötsch
konnte alle sechs Spiele
gewinnen und wurde mit
17,5 von 18 möglichen

Punkten überlegen Mei-
ster. Der zweite Platz ging
an den WSV Liezen mit
13,5 Punkten. Der Meister-
mannschaft (siehe Foto)
gehörten folgende Spieler
bzw. Spielerinnen an:
Ernie Bliem, Gerald Mößel-
berger, Georg Pichler,
Lukas Sölkner, Harry Lich-
tenauer, Marion Geier, Oli-

ver Vasold, Peter Vasold,
Stefan Vasold, Nina Mayr-
hofer (nicht am Bild) und
Hans Pötsch (nicht am
Bild).

Erstmals war der TC Tau-
plitz mit zwei Mannschaf-
ten im Kulmcup vertreten.
Das Team Tauplitz II spielte
in der Gruppe B.

8983 Bad Mitterndorf, Krungl 61

0699 / 116 38 840
0660 / 48 11 984
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Bei den Steirischen Klein-
kaliber Meisterschaften
(50 Meter liegend, stehend
und stehend aufgelegt)
vom 13.und 14.07. in Kap-
fenberg und am 27.07.
2019 in Stainz (100 Meter
stehend frei) konnten die
Kainischer Schützen gute
Erfolge erreichen.
Ergebnisse:
Liegend Sen.: 2 - 6. Rudolf
Preßl, 7. Willi Schrempf, 9.
Irmgard Schachner, 10.
Fritz Schachner; 2 x 30 
Schuss (liegend, 
stehend); Seniorinnen:
2. Irmgard Schachner; 
Sen. 2:- 2. Willi Schrempf,
4. Rudolf Preßl, 7. Fritz
Schachner; stehend frei: 2.
Willi Schrempf, 4. Rudolf
Preßl, 7. Fritz Schachner.
In den Mannschaftswer-
tungen belegte der SV Kai-
nisch zwei Mal den 2.
Platz. Beim Bewerb ste-

hend aufgelegt erreichte
Helmut Rainer Rang 2, 4.
Fritz Schachner, 6.Irmgard
Schachner.
In Stainz sicherte sich Willi
Schrempf die Goldme-
daille, Bronze für Rudolf
Preßl, 7. Fritz Schachner.
Auch bei der Mannschafts-
wertung erreichte der SV
Kainisch Gold.
Beim Länderkampf Steier-
mark - Oberösterreich in
Marchtrenk am 3.08.2019
zeigte Willi Schrempf
seine Stärke und siegte in
den Bewerben 60 Schuss
liegend und 2 x 30 Schuss
(liegend, stehend). 

Auch die österreichischen
Meisterschaften vom
15.08. bis 17.08.2019 in
Rum in Tirol liefen für den
Paradeschützen vom SV
Kainisch hervorragend. In
der Diziplin 2 x 30 Schuss

(liegend, stehend) holte er
sich souverän die Goldme-
daille. In der Mannschaft
holte sich Steiermark mit
den Schützen Willi
Schrempf, Gerhard Bosak
und Siegfried Grabensber-
ger ebenfalls Gold. Beim
100 Meter Bewerb ste-
hend frei belegte Willi
Schrempf Rang 5. In der

Mannschaftswertung be-
legte Steiermark den 2.
Rang.

Die Schützenkollegen und
die Marktgemeinde Bad
Mitterndorf gratulieren
herzlich zu diesen hervor-
ragenden Ergebnissen –
die nächste Sportlerehrung
kommt bestimmt!

Erfolge des Schützenvereins Kainisch bei den Österreichischen bzw. Landesmeisterschaften

Vorankündigung:
Einladung zum 70er Geburtstagsschießen - gleichzeitig 56. Verbandsschießen des Salzkammergutverbandes 

im Schützenlokal Pichl – Kainisch vom 4. bis 6.10.2019 und vom 10. bis 12.10.2019
Siegerehrung am 13.10.2019 – 17 Uhr – Kohlröserlhütte Ödensee

Kort.X®- Trainingsreize von Kopf bis Fuß
Seit April dieses Jahres bie-
tet Sonja Irendorfer ein spe-
zielles Trainingsprogramm
an, welches nicht nur den
Körper, sondern speziell
auch unser Gehirn auf Vor-
dermann bringt.
Dieses neue Trainingskon-
zept kommt aus Tirol und
wurde auf Basis sportwissen-
schaftlicher und neurophysio-
logischer Erkenntnisse
entwickelt. In Summe ent-
steht dadurch ein anspruchs-
volles Gruppenprogramm,
das sehr kurzweilig ist, moti-
viert und vor allem Spaß
macht!
Kort.X setzt Trainingsreize von
Kopf bis Fuß:
lDie Konzentrationsfähigkeit
kann sich nachweislich um
bis zu 35% steigern, verbes-
serte Denkleistung und signi-
fikante Verbesserung des IQ!
l Die Bewegungskontrolle

verbessert sich, reagiert
schneller und erhöht die Ge-
schicklichkeit signifikant. 
l Man fühlt sich körperlich
und geistig fit und agil!
Übungen mit Armen und Bei-
nen, das Reagieren auf Far-
ben und akustische Signale,
sowie Aufgaben für den Kopf
(z.B. Wissensfragen, einfache
Rechnungen, buchstabieren
...) - alles kombinieren, dazu
das Herz-Kreislauf-Sys-tem
aktivieren und voilà: der Kör-
per schwitzt, der Kopf raucht
und man ist nur noch am La-
chen. 

Das gesamte Bewegungsan-
gebot sowie den Turnkalen-
der des WSV Tauplitz findet
ihr unter
www.sonja-irendorfer.at und
auf der Vereinsseite des

WSV unter 
www.wsv-tauplitz.com

Kort.X®
Elterninformationsabend

am 26.Sept .2019 um 19.00 Uhr
im Dorfsaal in Tauplitz!!
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Toller Saisonabschluss der „Kids Aktiv“ des WSV Tauplitz
Am 5. Juni fand bei traum-
haften Wetterbedingungen
der Abschlusswandertag
mit den Turnkindern des
WSV durch die wunder-
schöne Wörschachklamm
statt (Foto unten).
Für die Organisatoren des
Vereins, Sonja Irendorfer

und Obmann Dietmar Bor-
chia, keine so leichte Auf-
gabe - immerhin folgten
mehr als 50 Kinder der Ein-
ladung des Vereins und
wanderten mit zahlreichen

Begleitpersonen von Wör-
schach durch die wildro-
mantische Klamm nach
Wörschachwald, wo die
Kids im Anschluss beim
Wörschachwalderhof vom
WSV auf eine stärkende
Jause nach der anstrengen-
den Tour eingeladen wur-
den.
Der WSV Tauplitz bedankt
sich sehr herzlich bei der
„Tauplitzalm Alpenstraße“
für das preisliche Entge-

genkommen und den
Transfer der Kids nach Wör-
schach sowie beim Wör-
schachwalderhof für die
Verpflegung. Vielen lieben
Dank auch den vielen El-
tern, die sich als Begleitper-
son zu Verfügung gestellt
haben und wir die Kinder

dadurch sicher durch die
Klamm leiten konnten. Es
war ein unvergesslicher Tag
für die Kids!
Am 6. Juni ging es dann für
die jüngsten „Kids Aktiv“,

der Gruppe der 0 – 3-jähri-
gen gemeinsam mit Sonjas
Turngruppe der 4 - 6jähri-
gen als kleinen Abschluss-
spazierer in den Freiberg
zur „Waldrast“(foto rechts
oben). Dieser Ausflug
wurde von Ursula Wimmer,
der zuständigen Übungslei-
terin des Eltern-Kindturnens
bestens organisiert, und die
Kleinen genossen einen tol-
len Abenteuertag im Wald.
Die Kosten der Ausflüge

übernahm zur Gänze der
WSV Tauplitz und somit
ging mit diesem tollen Ab-
schluss eine extrem erfolg-
reiche und bewegte
Turnsaison zu Ende.
Die ersten Kort.X® Junior-
und Kort.X® Senior- Cham-
pions in Tauplitz!

Wir waren aber auch über
den Sommer nicht ganz inak-
tiv, Sonja Irendorfer gestal-
tete in Kooperation mit dem
WSV mit einer Gruppe von

interessierten und motivier-
ten Kindern und Er-
wachsenen einige Bewe-
gungseinheiten in Tauplitz,
unter anderem fanden auch
die ersten Sommerkurse
ihres neuen Trainings-
programms namens Kort.X®
(zum Teil auch outdoor und

als Abschluss für die Kinder
im Barfußpark) statt, welches
nicht nur den Körper sondern
auch unser „Oberstübchen“
auf Vordermann bringen soll.

Die Teilnehmer/Innen der KortX- Senior Spezialkurse



“Das neue Marktblatt”  35

Hausherrensieg beim 19.Helmut-Kain-Gedenkturnier
Am Samstag den
24.8.2019 fand in der
Stocksporthalle in Bad
Mitterndorf das 19. Hel-
mut-Kain-Gedenkturnier
statt.
13 Mannschaften spielten
um den Sieg dieses Tur-
nieres und damit um den
begehrten Wanderpokal.
Letztendlich setzten sich
die Hausherren ESV Bad
Mitterndorf I mit den
Schützen Florian, Peter
und Franz Burgschweiger
und Bernhard Luidold klar
durch. Auf den Stockerl-

plätzen landeten Wald-
neukirchen I und II. ATSV
Bad Aussee II belegte den
guten 4. Rang, ASVÖ
Grundlsee den 8. und ESV
Bad Mitterndorf II den 11.
Platz. 

Der ESV Bad Mitterndorf I
hat dieses Wanderpokal-
turnier zum 5. Mal gewon-
nen. 
Der Wanderpokal, gestif-
tet von Fam. Monika Kain,
geht daher in den Besitz
des ESV Bad Mitterndorf
über.

V.li.n.re.: Obmann Martin Marl, Waldneukirchen I, Florian, Franz 
und Peter Burgschweiger, Monika Kain, Bernhard Luidold; 

Waldneukirchen II, Bezirksobmann Franz Schachner, 
Werner Schweiger

Mitterndorfs-Jungstockschützen zeigten auf
Bei der am Samstag, den
7.9.2019 in Bad Mitterndorf
stattgefundenen Begeg-
nung der beiden Leistungs-
zentren Bad Mitterndorf
gegen Tirol konnten die hei-
mischen Akteure und -
innen ein gerechtes
Unentschieden erreichen.
Die U-14 gewann ihr Duell
4:2, bei den U-16 drehten
die Tiroler den Spieß um

und gewannen ebenfalls
4:2. Somit ergab sich am
Ende ein gerechtes 6:6 Un-
entschieden. Die Mittern-
dorfer Stockschützen sind
in den blauen Dressen zu
erkennen. Die Betreuer
Siegfried Danklmeier, Franz
Egger und Helmut Leitner
waren mit den Leistungen
ihrer Schützlinge hoch zu-
frieden.

Neben den Kinder- und Er-
wachseneneinheiten fanden
in diesem Zuge auch steier-
markweit die beiden ersten
Kort.X® Senior Spezialkurse
statt, und die Teilnehmer
waren von diesem Konzept
extrem begeistert. Die Wir-

kungsweise dieses tollen
und lustigen Trainings: bes-
sere Konzentrationsfähigkeit,
bessere Denkleistung, bes-
sere Bewegungskontrolle
und mithilfe von Kort.X kann
man dem altersbedingten
geistigen und körperlichen

Verfall entgegenwirken.
Aktuelle Termine:
Start in die neue Turnsaison:
Schnupperwoche von 7. bis
10. Oktober 2019.
Den gesamten Turnkalender
findet ihr unter www.wsv-
tauplitz.com Achtung: viele

Einheiten sind mittlerweile
schon ausgebucht, daher
bitte dringend um Voranmel-
dung!
Termin vormerken: Tauplitzer
Familien-Aktivtag des WSV
wieder am 26. Oktober. 

Zur Jubiläums-Frühjahrswanderwoche konnte Wandervereins-
obmann Michael Kreutzer zahlreiche Gäste aus den USA, der
Schweiz, Deutschland und Österreich begrüßen. Bei herrlich-
stem Wetter wurden die Wanderer zu den schönsten Plätzen
von Tauplitz und Umgebung geführt. 

Wanderwoche in Tauplitz

Text u. Foto: Wolfgang Sölkner
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